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Amtlicher Teil.
^ i ^ ^ ' ^"^ k- Hoheit die durchlauchtigste Frau

M a r i a C h r i s t i n a , Gemahlin
( ^ l " ^ U"d k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn
>»n 11^1^ ^ ^ ^ ' F ^ ' ^ i u a n d, ist deu 2^. d.,
Tal's, ^ ^^ Miuuten vormittags iu Parsch bei
deli w 3 / ' " " " " " ' ^ Erzherzoge glücklich eutbuu-

brucl^i" ? ' ^"?ust 190b wurden in der l. t. Hof. und Staats-
dei poi„i..°"^ ^ ^ V l l l . Stück der imucmischeu, das XXX, Stück
Stiicl der :>"' ^ ^ ^ ^ ^lück der rumänischem und das Xl.IX.
ben inch >, f ^ ' "^^" Ausgabe des Reichsgesetzblattes ausgege»

l̂ 05 S , ^ ^ " t S l ' l a t t e zur «Wiener Zeitung» vom 23. August
^Ussiiis^' ^ , " " ^ ^ ^ " Weiterverbreitung folgender Preß-

^ n o ? i e 3 ' ^ ' ' ^ ' "e Antwort. Verlag von A. Ausobsly, Graz,

A ' ^ 'deutsche Wacht» vom 17. August 19<1b.
Ar p.?-/ " " ' ^ " " ' ^ m 18, August lW5.
Nr ^ « ' ^ 224 .^.lpr/^cl. vom 16. und 17. August 1905.

'-—- ' ^ «Vol^^.ss^ vom 19. August 1905.

Nichtamtlicher Teil.
Die Beratungen in Ischl.

^onf^? Blätter mache,: neuerdings die Ischler
^^uzen zlliu Gegenstände ihrer Betrachtungen,

'"'ckn an? v ^ ^ '^" ' ^'ch'c" Icgt besoilderes Gc-
^bl(,'lin V " ^^'ststelllulg, das; die Krolle auf ihrem
">na d ' Standpunkte, betreffend die Forde-
^Nd^-s î '^liarischeil K'onnuaudosprache, verharrt,
îum- ^ ^ ^ ' ^^ nilht, den Anschein, das; sich

^as'^ ? Nch"m gehaltenen Veschlüssen über die
sî ',1 ^ ^ ' uüt, lveicheu Baron Fejervary der Pas-
dl.>vb^""l,tenz ^itgegeutreteu will, etwas Großes
^">n n,^ ^ " " r die Hoffnling auf eine Verftändi-
^Nn s>- '̂  '^al i t ion nicht ganz aufgegeben ist,
l>un ^! ^ Maßregeln aufgeschlossen, welche di.'
^̂ lstli<s> s ^^^ll.iu in Schutz genommenen Organe
^ ' nn s, ' ^ ' " l i " ' . Für Österreich lverde vernnitlich
"lsltr l? s '"'lge der Ischler Beschlüsse die beschlcn-
Nur ."'Uierufung des Neichsrates sein llnd es sei
''llim^s Uumschm, daß iu diesenr entscheidenden
""t>vn,t '̂ ^" ' ^ieichsrat ans der Höhe seiner Ver-
> ^ ^ u g sich befi,^ l , ^ s^„ y^^il sich durch

die Partei- und Nationalitätenfrageu nicht trüben
lasse, die sonst seine Kraft zu lahmen pflegen.

Das „Fremdenblatt" hebt uüt Genngtnuug
hervor, das; iu dem Ischler Kronrate die erforder-
lichen Beschlüsse für den Fall gefaßt wuroeu, als
bis zum Wiederzusammentritte des ungarischen
Reichstages keine Lösnng der Krise eingetreten seiu
follte. (^anz Österreich und auch der friedliebende
Teil Ungarns erhalten damit, die tröstliche Vernhi'
gung, daß für alle ^älle Vorsorge getroffen wurde,
daß nicht das ganze Reich durch das verhäuguis-
volle Vorgeheu der ungarischen Führer zu leiden
haben wird. Die Verhandlungen über den Abschluß
der Handelsverträge werden nun zweifellos so rasch
als tunlich fortgeführt werden. Noch freudiger aber
müsse die offizielle Konstatierung begrüßt werden,
daß eine Änderung der maßgebenden Kreise über
die militärische Frage nicht eingetreten ist. Die Wir-
kungen der ungarischen Krise werden lokalisiert
bleiben, den bewährten (^rundlagen der Monarchie
drohe keine (Gefahr.

Da5 „Neue Wiener Tagblatt" schreibt: Ob
die Maßnahmen, die man iu Vorbereitung hält, zur
Verwirklichnng gelangen oder ob doch nn letzten
Augenblicke die Männer des feuerspeieudeu Berges
in Ungaru sich selbst znr (5'insicht nnd Vernnnft nv
fen lind angesichts der (intschlosseuheit, die man
zeigt, den Weg znr Verfassnngsarbeit wieder be-
treten — mau ist da auf Wünfche mehr wie auf
Ei Wartungen, auf Hoffmmgeu mehr wie auf Zu-
versicht augewiesen. Auf alle (5veutualitäteu hin
hat man für die nächste Zeit das Haus Österroich-
Ungarus zu bestellen versucht.

Die „Zeit" ist der Ansicht, daß die Beschlüsse
vou Ischl nur eine neuerliche Erschwerung der Lö-
snng der Krise uud eine Vertenernng der Kosten
derselben bedeuten. An Schmerlings Devise: „Wir
können, warten" — au seinem MO. (Geburtstage
mag daran eriuuert werden — haben sich sehr viel
Prozeßkosten gekuüpft. Nnd doch glaubt man wie-
der warten zu köuueu!

Das „Deutsche Volkoblatt" sagt: Die Magya-
ren wollen Ungarn selbständig machen lind ander-
seits durch die ungarische Armee die übrigeu Natio-
nen gewaltsam entnationalisiereu. Deshalb müsse
der Armeebefehl von lLhlopy schon im Interesse der
(^roßnnichtstelltlng der Armee, zur Ausführung ge-
langen.

Das „ I I I . Wiener Extrablatt" führt aus, daß
es nnr an den Ungarn liege, all den hundert Pein-
lichkeiten, welche die gegenwärtige Situation mit
sich bringt und die ihnen weder Ehre inachen, noch
Nutzen bringen, eiu Ende zu bereiten. Die Apponhi
mW Konsorten irren, wenn sie glaubeu, daß ihr He-
rensabbath im Auslande eiueu heroischen Eiudrnck
macht.

Das „Neue Wiener Journal" wirft die Frage
auf, ob die ausländischen Staaten, provisorische
Handelsverträge mit uus schließen nnd sich darauf
einlassen werden, daß eventuell nach ein oder zwei
Jahren die Verträge durch das ungarische Parla-
ment außer Kraft gefetzt werden. Es sei zu be-
fürchteu, daß mail versuchen werde, die Schwäche
unserer staatsrechtlichen Position ausznnützen und
sich das formelle Zugeständnis durch materielle.
Konzessionen bezahlen lassen werde.

Die „Österr. Volkszeitung" glaubt aus alleu
Anzeichen schließeu zu dürfen, daß Baron Fejer-
vary in knrzer Zeit nenerdings an die Koalition
herantreten wird. Es sei aber oamit zn rechnen, daß
sie auf ihrer verwegenenKraftvrobe beharren werde.

Die „Tentfche Zeitung" glaubt nicht, daß an
Neuwahlen für den ungarischen Reichstag gedacht
werde. Es werde lediglich vou den Mitteln, die
gegen die passive Resistenz beschlossen wurden, ab-
hängen, ob die Beschlüsse von Ischl eine Nndenmg
der Lage herbeiführen werden oder nicht.

Das „Wiener Deutfche Tagblatt," meint, in
Ifchl habe'es viele Räte, aber keinen Rat gegeben.
Es werde sich wieder irgendein Mittel finden, das
es ermöglicht, die Entscheiduug hinauszuschieben.

Die „Arbeiterzeitllng" sagt, Freiherr vou
Gantsch könne es nicht verantworten, sich mit Fe-
jervarl) in Verhandlungen einzulassen, da nicht die
geringste Sicherheit besteht, daß das ungarische
Parlament die Abmachungen des von ihm hinaus-
geschmissenen Ministers gutheißen wird.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 24. August.

Abg. Dr. K r a m a r erklärt hentc iu den
„Narodni ^isty", daß die Stellnng des I n n g -
c z e ch e n k l u b s zur Regiernng davon abhäugc,
was Baroll Gaut,sch nuternehmeu werde, um sich
den Boden für die nächste Kampagne, des Reichs-

Feuilleton.
Der Liebesbrief.

Skizze von M . Gyiürn.
^ (Schluß.)

^ t ' N ' l ^ " l"N alles klar zutage. Ich ließ Mariauue
"!Nw. - .,uud verhöreu. Wie nur mitgeteilt,
^dor , Uch seit dem Tage des Verbrechens nicht
^' bcftt.s ^'ui furchtbaren Schreck erholen, der
^ü i i'f !' "W sie das Schlafzimmer ihrer Gebie-
^ " > , . , " ' und dicfe wt im Bett gefnnden hatte.
?'^ an-! ^ " ' " versichert, daß die Herztätigkeit
- ̂ dcl wmle sci, und ich hatte daher dem juugeu

weitere Verhör, bis ich das Ge-
M t '"' ^'5 Mörders iu Häuden hatte, erspart ge.-
>̂tZ ^ ' ^ t te doch nichts allf eine Schuld ihrer-

ü«,'^^^ ^rändermlg, die iu der verhältnismäßig
^>l > y ^ ^ unt dem jlingeu Wefeil vor sich gegau-
>̂̂  (^>,,'^'appierte mich sehr, nnd ich schob es anf

l>^ ^"l,Wi5m'si> von denen die Uilglückliche seit
, ^ ' 0 ? geqnält sein mußte.

^N>^ <^ " n Wort der Erklärung reichte ich Ma-
^ om N ^ ^ , ^ forderte sie auf, ihn zu leseu.
^/Wu bei den ersteil Worten rief sie erregt:
' ^ u Elende! Ich wil l nichts weiter wissen!'

l stel'/^ ^ " " " ^^^'b^ ick) Ihnelr vorlesen, was

^"1 nahiu den Zettel wieder an lllich und las

laut nnd langsam Wort für Wort vor, was anf dein
Blatte stand.

Marinuue fing an zu zittern. Als ich an die
Anschuldigung der Mittäterschaft kam, schrie sie
grell auf, fing an zn fchlnchzen und röchelte heiser:

,Er lügt! Er lügt! Der Elende, der Schlechte,
Erbärmliche . . . der'schlechte Mensch!'

Dann plötzlich schien sie sich zu fassen, wurde
ruhiger lind bat, den bewußten Nähtisch zu unter-
suchen.

,(^ut', sagte ich, ,wir werden uns gleich in die
Wohnung des Opfers begeben, uud Sie werden
uus dorthiu begleiten. Da sofort nach dein Verbre-
chen alles versiegelt wordeu ist, habeu Sie ja bis-
her uumöglich alls Versteck herankommen können.'

Nach den vom (besetze Vorgeschriebellen For-
malitäten betraten wir das Zimmer, ill dem Ma-
rianne stets mit ihrer Näharbeit sich aufzuhalten
pflegte, uud sie stürzte mehr als sie giug auf den
Nähtisch zu, dor am Fenster seilten Platz hatte,
drehte den Schlüssel im Schloß herunrnnd zog die
Schiebladeu Heralls.

Allein Anscheine nach enthielt der Nähtisch kein
(Geheimfach. Aber ich hatte es mir angelegen sein
lassen sogleich eineu Tischler mitzunehmen; der er-
griff sein Metermaß, maß einen Augenblick an dem
Möbel iu Lauge, Breite und Tiefe, nahm dann ein
Stemmeisen, hob mit seinem Werkzeuge eiue Leiste
heraus, und vor unseren Blicken lagen in dem ge
nannten (Geheimfach mehrere Pakete Kassenscheine
und die vermißten Schmncksachen, die aus ihren
Etuis genommen worden waren.

I n derselben ^ckunde, als wir der gestohlenen
Sachen ansichtig wurden, drang eilt gellender,
markerschütternder Schrei durch das Zimmer.

Ich hatte mich über den Nähtisch gebeugt ge-
habt und fuhr herum.

Marianne lag anf dem Fnßboden, die Angen
weit offen und verglast, daS(̂ esicht war farblos gelb
. . .sie war tot . . . ein Herzschlag hatte sie getroffen.

Ich wollte dem Mörder selbst das tragische
Ende seil̂ er Mitschnldigen, die durch den Tod dein
irdischen Richter entzogen war, mitteilen.

Die Wirkung, die die Nachricht auf den Ver-
brecher ausübte, war entsetzlich. Wie ein wildes
Tier heulte er und versuchte, sich auf mich zn stür-
zen. Nnr mehrere Beamte konnten den Mann bän-
digen.

Zuerst wußte ich gar nicht, weshalb und welche
Schimpfworte und Beschuldigungen er mir zuschrie.
Eudlich begriff ich. waS der Mann meinte: Ma-
rianne war llnschnldig! Marianne hatte nichts voll
dem, Geheimfach des Nähtisches gewnßt, das der
Diener eines Tages zufällig entdeckt hatte. Da er
sich zu der Zeit schon mit Mordgedanken trng, hatte
er sich wohl gehütet, Marianne davon Mitteilung
zn machen; denn nach seiner Berechnung mußte sein
Raub während einiger Tage dort gnt geborgen sein,
und ihm im gegebenen Momente leicht wel-oeu, ihn,
ohne Verdacht, zu erregen, nach einm"- '^ i l jich an-
zueignen. Daß er sofort in Haft genommen wer-
den würde, daran Hatte

Al^' ich ihm lnitaeieilt, daß das Geld nud der
Schmuck gefunden sei, hatte er in Unkenntnis da-
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rates vorzubereiten. D r . Kramar sehe nirgends
einen Grnitd, der zlir Annahuie berechtign könnte,
daß der Ezecheilklnb gegen die ))iegierung nicht in
entschiedenster Weise vorgehen Null. Die Richtnng
der Polit ik bestimme der Mnb nnd nicht die Zei-
tungen, deshalb miisse man die Drohung mit der
Sprengung des,Mubs nicht tragisch nehmen.

Wie dem „F igaro" aus >1iom gemeldet, w i rd ,
bereite der P a p s t ein Schriftstück von großer
Wichtigkeit, vor, in dem er den französischen B i -
schöfen und Geistlichen Vorschriften für ihr Ver-
halten nach dem Inkrafttreten des T r e n n n n g s-
g es e tz es erteilt.

Die im Palais Vourbou versammelte V u d g e t-
k o m tn i s s i o n d e r f r a n z ö s i s ch e n D e p n -
t i e r t e n k a m m e r, die sich mit der Prüfung der
ihr vom Marinemiüister Thompson unterbreiteten
Vorschläge beschäftigt, hat, wie man aus Par is be-
richtet, die (5 r h ö h it n g d e r .^ r c d i t e des lau-
fendcn Budgets um ungefähr sechs Vtill ionen Fran-
ken beschlossen. Diese Erhöhnngen beziehen sich je-
doch uicht auf die Inangrif fnahme neuer Schiffs-
bauten. Was die letzteren anbelangt, wurde der Vc

- richterstatter über das Marinebndget, Herr Vos,
beauftragt, dem Minister gewisse Bemerkungen vor-
zulegen. Die Kommission würde die Nbändernng
des Programmes für Neubauten in einer Weise für
wünschenswert halten, welche der Flotte den Cha-
rakter gröberer Homogenität sichern würde. Es ist
wahrscheinlich, das; nach der Rückkehr des Ministers
nach Par is der oberste Marinerat einberufen wird,
um über diesen Gegenstand zn beraten.

Nach einer Meldung ans London wird es
nunmehr als sicher betrachtet, das', das e n g l i s ch c
K a n a l g e s ch w a d e r im Verlalife seiner .̂ kreuz-
fahrt auch Stockholin besuchen lverde. Von einem
Besuche norwegischer Häfen dürfte wegen der jüng-
sten politischen Vorgänge in Ehristiania abgesehen
werden.

Aus Moskau, 2:;. August, wird gemeldet: Die
städtische Duma hat eine Resolution gefasst,, in der
sie die hohe Bedeutung der Einsetznng der N e i ch s-
d ti m a als ersten Schritt Znr Heranziehnng der
Gesellschaft znr Teilnahme an der Gesetzgebung
und an der Staalsverlvaltl lng auerkeunt, zugleich
aber der Überzeugung Ausdruck gibt, das; die Ab-
sichten des Kaisers nur durch die Gewährung der
Freiheit des Wortes und der Presse, des Versamm-
Inngsrechtes und der Unantastbarkeit, der Person
verwirklicht werden können. Die im Manifest ver-
heißene Ausgeslaltuug der Neichsduma, heisst es
in der Resolution, könn.' allein das ^and zur Ruhe
bringen, müsse aber auf dem allgemeinen St imm-
rechte beruhen. Das Stadthaupt wurde beauftragt,
die Resolution znr Kenntnis des Kaisers zn, bringen.

Nach einer Meldung aus Parib ist uicht daran
zu zweifeln, das; die französische Regierung sich im
Falle fortgesetzter Verweigerung der in Fez wegen
der Verhaftung eines algerischen Untertans ver-
langten Genugtuung gezwungen sehen würde, zn
energischen Mit te ln zu greifen uud wahrscheinlich
zu einer ersten F I o t t e n d e m o n st r a t i o n in
den m a r o k k a n i s ch e n G e lv ä s s e r n schreiten
wird. Man hatte Gelegenheit, sich davon zu über-
zeugen, das; das Verlangen Frankreichs von der
Diplomatie allgemein als gerechtfertigt anerkannt
wird und es wird die Hoffnung gehegt, das; der

Sul tan, der über diese Beurteilung des Iwischen-
falles seitens der anderen Mächte unterrichtet sein
mus;, durch Gewährung der beanspruchten Satis-
faktion in vollem Umfange Frankreich die Notwen-
digkeit eines nachdrücklicheren Auftretens ersparen
und eine Zuspitzung der marokkanischen Frage ver-
meiden werde.

„Dai ly Telegraph" veröffentlicht folgendes
Telegramm aus T o k i o : Das hiesige Auswärtiges
Amt hat heute den Wortlaut des aus neun Artikeln
bestehenden, am 13. d. mit C h i n a abgeschlossenen
V e r t r a g e s bekanntgegeben. Der Vertrag ent-
hält l i . a. die Bestimmnng, das; Schiffseigentümer
berechtigt sein sollen, ^and zn pachten, Werften nnd
Landungsplätze zu erbauen. Der Vertrag wird,
vom Tage der Ratifikation an, 15 Jahre in Kraft
sein.

Tagesneuigleiten.
— (A n o e n F ü ß e n s o l l t i h r s i e e r k c u-

n e n.) Ein findiger Kupf glaubt, wie die illustrierte
Monatsschrift für weibliche Schönheit und Körper-
pflege „Tas Äußere" mitteilt, durch langjährige Be-
obachtungen festgestellt zn haben, daß zwischen den
Füßen und dem ilopfe der Menschen eine enge Ver-
oiudnna, besteht, nud daß man auf den Charakter der
Spaziergänger richtige Schlüsse ziehen kann, wenn
mau deren Gaugart eiuer Kontrolle unterzieht. Der
Entdecker dieser neuen Wahrheit unterscheidet vier
Tlipeu von Schritten, weuu inau so sagen darf. Wer
mit kleiueu Schritten hastig weitereilt, dokumentiert
sich als eiu Pessimist oder auch als ein ganz besonders
begabter Mensch, während die ebeu genannte Gang-
art bei Iraueu auf Frivolität schließen läßt. Kleine,
langsame Schritte oeuteu auf einfache nnd reiue Sit-
reu. Alle diejenigen, die mit großeu Schritten lang-
sam dahiuwaudern, siud Geister, die tief uud auhal.-
teud über alle Fragen des Lebells nachdenken. Wer
jedoch mit großen Schritten schnell dahiugeht, ist ein
Eiferer uud kriegerisches Gemüt, ^üicht genug mit der
Aufstellung dieser Tabelle, gibt der Pfadfinder der
neuen Ertenntlik' noch eiue Art uud Weise au, wie
mau seiueu liebeu 3iächsteu an den Füßen erkennen
taun. Uilternelminugolustige Leute, die viel Ver-
trauen auf sich selbst besitzen, gehen nüt auswärts ge-
kehrten Füßen. I u sich gelehrte Perstmeu dagegen,
Diploniateu und Heimlichtuer beschreiben beim Gehen
mit den Füßen cineu kleiueu Vogeu nach links. Me-
laucholiter und Mutlose bewegeu sich mit schleppeuden
Fiißeu vorwärts, energische Meilscheu orückeu die ^tnic
durch.

— ( U n g l a u b l i c h , a b e r w a h r . ) Eine
Witwe in Erfurt war im Aesitze vou MX) Mark barell
Geldes. Sie lebte mit ihre,r Tochter alleiu, aber in
steter Furcht, daß man bei ihr einbrechen und das
Geld stehlen könnte. Deshalb verfiel sie auf den Ge-
danken, mit ihrem Besitztum — im Freieu zu nächti-
gen, weil mau bei solchen Leuten schwerlich Geld ver-
muten würde. So war sie auch neulich nachts mit
ihrer 1l)jährigeu Tochter auf einer Baut' imGlacis ein-
geschlafeu. Als fie in der Frühe erwachte, war das
Täschcheu mit dem Geld verschwunden. Auf das Ge-
schrei der Frau kam bald die Polizei, aber das Geld
tonnte sie uicht herbeischaffen. Jetzt schlafeu Mutter
uud Tochter wieder, zu Hause. So unglaublich die Ge-
schichte uud so seltsam sie auch kliugeu mag, sie hat
doch den Vorzug, wahr zu sein.

- ( E i n T h e a t e r d i , r e k t or , de r s ' ^ , ,
h e l f e n w e i ß . ) I n der Oper vou Ind ians /
sollte uuläugst das Stück „Die ewige Sladt' a l
geführt werdeu, als durch eine nuvorhergeselM^ .̂
zögeruug die Dekorationen erst in dem Augcu' ,
auf dem Bahuhofe der Stadt anlangten, in d^ '
Vorstellung beginnen sollte. Ds Publikum wurl" ^
reits ungeduldig, eine Anzahl Leute verlangt"
Geld zurück, als der Direktor plötzlich eiue ^ W " ^
Idee hatte. Er trat vor die Nampe uud hieu,,^
kleine Ansprache, in der er sein Malheur e w ^
„Aber, meiuc Damen nnd meine Herren", st^. ^
fort, „damit Sie nicht I h re Zeit verlieren. UM .
Sie bei der Aufstellung der Nnlisseu zuselM l a i ' ^
Eo geschah es. Der Vorhang lvurde aufgczog"', ^ .
Publikum klatschte Beifall und sah mit gröhwu ^
teressc mit au, wie die Landschaft im H n ' ^ g " ' ^
eutstano, wie die Häuser in einem Augenblicke g<̂  ^
wurdeil usw. Selten war ein Publikum so inte"''!
wie dieses, uud als eudlich die Vorstellung bw"
kargte es mit seinem Vcifalle nicht. .

— ( E i n h e l d e n h a f t e s M ädche") ^
Mlle. Delacheual, die, wie ans Genf berichtet n ,,
iu der vorige», Woche mit Josef Nobiu, einem N" ^
sischeu Hirten aus Savoyen, Hochzeit feierte. "^,^>
uem Jahre etwa trieben die beiden jnugeu ^ ' ^ ,̂
Ziegeu, auf dem AbHange des Paray de P r̂de ^
zum Ta l hiuuuter, als Nobiu bemerkte, daß ^
einige Ziegen iu der Nähe des Gipfels zM'iickg^
beu wareu. Da er keiuen Umweg macheu uwllt^ ^
terte er trotz der Bitteu seiuer Gesähckin eil,cn.""' ,
im Felscu hiuan. Als er eine Stelle auf dein I,"
Wege des Kamius erreicht hatte, kam eine ^ ^
lc.Nune auf ihu heruieder, die ihu in deu AbarM"
sich riß. Ohue sich nur einen Augenblick zu bcs>» ^
eilte Mlle. Delachaual zu dem Kamiu, gcrad^,.^
Fährte eutgcgeu, die die falleudcu Steine nal)^
uud fing ihren Geliebten in den Armeu au/,,^,,
Räude des AbgruuoeZ konnte das tapfere V ' ^ ^
Halt machen: es rettete den bewußtlosen M " " ^
der Gefahr uud eilte oaun ins Dorf, um ^ ^ci
holeu. Nobiu t.rug eine schwere Kopfwuuoe u>^ ?^
Nippcubrüche davon. Das Mädchen war ant G " ^
und au deu Armeu verletzt. Beide erholten s'"' ' ^
vou ihreu Wuudeu, uud i l , Gegeuwart der ^ ^
wohucr fand uun am Dienstag die Tvauuna > .

- ( M a r k T N ' a i n,) nlin» Samuel L o ' w ^
Clemens, besuchte kürzlich deu bekaunten 3cew '̂  , ^
Financier Henri) Nogers. Der .^'apitalist füh''^ ' ^ f i
Gast auch iu das Bidliothekszimmer, um ih ' "^^ .
eine nelle Büste, die Arbeit eiues italieuiscl'" '>^
Hauers, zu zeigen. Die Büste stellte eiu jnuss^ p i -
chen dar, welches sich die Haare macht. „ Is t das >' -,.
werk nicht sehr hübsch?" fragte Rogers s""c" , ^ '
Twain schwieg einen Auaeublick. Tanu aber erN' ,"
er: „O ja, gauz uett! Nur uicht natürlich ^''',»,l
„Nicht uatiirlich genug?" fragte Rogers " ! " ^ ,
„?l'eiu", uieiute Mark Twain lachend, „de>u'^
Mädel hat ja keiue — Haaruadelu im Mun^- ^„
Mark Twaiu kam kürzlich iu eiue kleiuerc Sta^' ^
dort eiue Vmilesung zu halteu. Kurz vorher ^^scü
sich jedoch zu eiuem Barbier, um sich rasiereu Zu u ŝ
Der „(-eif- und Pinselritter" beiuerkte uatun^^^
fort, daß er einen Fremden au der stehle hau^ ^
glaubte, sich uud das Städtchnr uicht besser '' „
Gunst des 8ti ' l l i l^>i' setzen M köuueu, als ihn a^ ,,
Vortrag von Mark Twaiu aufmerksam 3U^--ü^

von, daß alles in der Wohnnng der Toteil vom (be-
richte versiegelt sei, angenommen, daß Marianne
das Versteck entdeckt nnd ihn verraten habe. I n
seinem Jähzorn gegen das jnnge Mädchen hatte
er etwas von Complicen angedeutet.

Danu war seiu Wunsch nach Nache von Tag zu
Tag gewachsen nnd als sein Zellengenosse, dem er
vom ersten Momente an mit großem Mißtranen
begegnet war, ihm vorschlng, einen Brief zn schrei
belt, ,von dem niemand etwas merken würde', hatte
er, wie man zu sagen Pflegt, Lnnte geröchelt und
war auf den Vorschlag eingegangen, um sich an
Marianne zn rächen.

,Aber ich hätte sie nicht verurteilen lassen...
das habe ich nicht gewol l t , . . . das hätte ich nicht zu
gegebeu . . . ich wollte sie heiraten . . . hatte sie lieb
. . . nur bestrafen wollte ich sie, uicht »veil sie mich
denunziert, sondern weil sie meine Werbung abge-
wiesen h a t t e . . . ich hatte sie lieb . . . und Siö haben
sie gelötet . . . Sie Mörder S ie ! '

Daß ich kein Mörder bil l , wie der Unglückliche
cs mir ins Gesicht schrie, liegt klar auf der Hand;
ich habe nach dem bestell Wissen lind Gewissen ge^
handelt, wie es Recht nnd Pflicht geboten nnd den
noch", hier sank Pierre Galandes Stimme fast zum
Flüstern herab, „nnd dennoch ist der Gedanke an
Mariannes Tod stets eine große Qnal für m i c h . . .
nnd eine Erinnerung, die ich wohl mein ganzes Le^
ben lang nicht aus meinem Gedächtnis werde ban-
nen können."

Der Verdacht.
Roman von Tec von D o r n .

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Eines Nachmittags, als sie in einer der großen
Alleen des Tiergartens Promenierten, kam ihm von
ungefähr - vielleicht war e5 eine Ideenverbindung
in Beobachtung eines jnngen Ehepaares, das mi>
einem niedlichen Kindchen an der Hand vor ihnen
herging — der Gedanke, diese Frau an seiner Seite
als seilt Weib sich vorzustellen.

Er lachte — nnd auf den uuwil l ig mißtraui
scheu ^eiteublick seiuer Begleiterin hatte er nnr die
Erklärung: „ M i r ist etwas sehr, komisches einge-
fallen, Pardon!"

Was eigentlich diese Möglichkeit so vollständig
ausschloß, darüber war er sich nicht im mindesten
klar.

War es das unheimliche beiden der F r a u ^
Kaum, denn er hatte nie wieder etwas an i l ir be-
merkt, das auf eiue krankhafte Beanlagnng hin-
deutete. Es war auch zwischen ihnen nicht weiter d l '
Nede davon gewesen.

An gesellschaftliche Schwierigkeiten, an, seine
Zukunft und all das andere, was sonst wohl bei
Heiratsplänen in Frage kommt, dachte er nicht. Die
naiven, harmlosen Beziehnngen zn dieser Frau
mußten also iu ihr erst selbst begründet sein.

Seelenlos! — das ungefähr mochte die Muf r
andeuteu, welche zwischen ihnen bestand. Er, bei
aller gesellschaftlichen Gewandtheit eine durchaus

cinafche und wahr empfindende Natnr, ein ^ ^ > , i
der weder A i t noch Neignng gehabt, der ^ ! ^
oder gar einer fremden ^eele n'achzlispür^n,^ ^ill
lerlag kritik- und willenlos der zauberischen "
eiuer rein äußeren Vollkommenheit. ., , ^

Wäre diese Frau nnr einer einzigen l u ^ , ,i»'
Negnng fähig gewesen — sei es auch nur elM' ^ l
der guten ^ hätten diese wunderbaren - l M ' ' ^
kippen auch nur einmal ein inneres, warin l ^ 5
des ^eben verraten, sie hätten eine rückhaltlos , ^
überwiegende Leidenschaft in ihm entfach!.- ^
kühle, überlegene Nuhe jedoch, welche fie u ^
tliug, Wort uild Geberde selten verließ, d ' ^ hk
morne Unwandelbarkeit ihres Wesens, ^ .<^
und da eiit herrischer, um nicht zu sagen I)l ^ l̂
Zug — das alle? hielt sie ihm fern, so ^ „ „ l ) -
anderseits ihre Nähe entbehren mochte oder ^^s;

Und das war »m so rätselhafter, als N^'' , ^
lich mancherlei Anliegen znm Ausdrucke
und verfocht, die ihm ernsthaft lviderstrelm, ^„c

So hegte sie ein seltsames Interesse s " , ^,,
amtliche Tätigkeit. Äußerlich ruhig, aber 0 ^ / ^
merklicher ^pauuung, veranlaßte sie ihn ^ > i ! ^
teilnngen, zu deuen er sich — wenn sie nn ^c»'
auch nicht bedenklich waren — sonst wen ^ 1
gegenüber verstanden hätte. Wenn er N " ' " , ,v"'
es ihm ei,t wohliges Gefühl, etwas zu ' ^ ^ f a ^
sie augenscheinlich interessierte. Hinterher
ihu Unbehagen und Hrger über sich s ^ M ' ci's^

Ein weiteres, das ihm widerstrebte, dei ,^. ^
jedoch fügte, wie allen ihren Wünschen, wa
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der n ^ ^ " b"ch natürlich auch hingehen?" schloß
wolil!" ^ r u i n duftende I imgl ing. „Ich denke
Ictt"" ' " ^ ^ " ^ Twain. „Haben Sie scholl ein Vü-
lai t ^ ^ ^ ^ ' Barbier weiter. „Nein, noch nicht!"
einpn ^ , < Antwort. „Dann werden Sie nur noch
tra^ " ^ ^ l a h bekommen können", sagte der Bart-
Mal .' "^ ^^ ^ ^ ^ l l ! " rief Twain aus. ..Jedes
stchen?" ^ ^ " ' " l Mark Twain höre, muß ich
^ / ^ Major Pond versuchte kürzlich Mark
ihm,i ^ , " " ^ " , eine größere Vorlesnngstour mit
b°n ä / ^ ?^bn,en, und offerierte ihln ein Honorar
war <. <? ^ ^ ^ l ) " Vorlesungen. Aber Twain
Nort« ^ ^ schllldenfrei nnd so lehnte er mit den
z a h l w n V ^ ^ " l " " großer Frenlld von diesen be-
gern ' , j u n g e n . Zweimal ini Jahre rede ich ganz
dm,n/ - " ' "ber für Geld reden, das ist Arbeit und

Naiv,- m f r i k a n i s ^^. <Z ^ ,„ ^ j. ^ ,n e nsche n.)
Nil li / ^ ^ Eotton, der auf dein Marsche von dein
Kona^ s - hubes t ist und sich Mitte Jun i im
schichtl' s ^ ' " " ^ "'zählt eine merkwürdige Ge-
Nackig ' ^ ^ ^^' ^ ^ ' ^ ^ ^ Eingeborenen in der
'ckiafw ^ " " " Wadelai ihre alten Leute beiseite
t>em A - ^ ^^ 'bnen zur Last werden. Man gibt
in e i n ? ^ " ^ " Schlununertrank ein und wickelt ihn
lirinn t ,' ? abgezogenes Antilopenfell. Die Fanli-
l^en il ^ ^'^^"^ ^bn dann ans dein Dorfe und
(5ina.'li " " ^ " ^ " ^ ^ s ^ ̂  der Nähe eines von den
Eina^ " " benutzten Pfades nieder. Wenn ein
ü'll d n ^ ^ " ' ^ " ^ ^ ' ^ kounnt, und das Antilopen-
autc ^ s ^ ^ ^ schilnmern sieht, glaubt er eine
Meinm? « ? ^ " " ' sich zu haben nnd erlegt die ver-
n,^ ^ ^ ' Antilope mit Speerstichen. Alsdann kom-
lx'ldor ' ^^ "^ ' 'bc r der Familie ans ihrem Versteck
lich, ^ "'^ lallen sich ganz entsetzt über das unglück-

^ "urtonunlüs.

aus 9 . ^ i . ^ ' ^ A n z a h l k u r i o s e r A n z e i g e n )
wir l ^ . ? ' "^ Blättern gibt der „G i l VlaZ" wieder;
send f,!^ ^ "Großes Zinnner zn vermieten, pas-
U'td .^ ^^." Herren von ungefähr vier Meter Länge
ein h„ , 5' ^ " ' Breite." - „Verloren Sonnabend
hört , > ^ " "nein Herrn, der anf den Naincn I i i n
^. '<n' /upferi icm Halsband und einem Maulkorb."
"en km "lN ein Laufbursche, der auch Austern öff-
k"lfcn s '"'^ g r e n z e n . " __ „Bullenbeißer zu ver-
"3n v<!ss ' ^ " ^ ^ ' ^ ^ besonders Kinder gern." —
init cbc - ^ " km kleiner Wagen, gehört einer Dame
Elster,,« ^"^"' ^'^' '^'"^" Gummiradern und Sitz-

Sacĥ  ^ i n n i g e A u s s p r ü ch e.) „Man muß die
als s^ ;// ""^zulegen verstehen", sagte die Dame,
nicht' Alltoilette machte. — „Die Geisterwelt ist
den, Es 'Gossen", sagte das Vlumenmedinin und zog
bin ni^,? - ^ " w i aus dein Unterrock hervo.r. — „Ich
tor d̂  MNoindelfrei", gestand der Herr Vankdirek-
ü-.«^"ner Nm,^^^;«

I,,^tal- mldHrovmzial-Nachrichtelk
kshauptbcricht über den Zustand dcs Volksschul-

« ,̂ ^ wcscns iu 5train
^ Schlüsse des Schuljahres 1903/1904.

6, l-u (Fortsetzung.)
l ^ / ^ ^ ^ u e r b l i che F o^rtbidld u u g s fch u -
stan^, ^"'blndung mit öffentlichen Voltsfchulen be-
burg ^ " ^ o ^ s b e r g , Bischoflack, Gurkfeld, Urain-
^dn.n. M^utin bei Littai, Mottl ing, Neumarktl,
Veit b> ^ ^ " ^ 3tl.'ifnitz, Stein, Töplitz-Sagor, Sankt
stands ^"bach, Veldes und Zirknitz, Überdies be-
voitIs^ ?" ^ ^ brei slolx'nischen städtischeil Knaben
turse in,5^ ^'l ^aibach '! gcluerblick)e Vorbereiwngs-

^l'x ^ ^lassenabteilnngen.
zählt" " , / " ^ gewerblichen Fortbildungsschulen
^ ^ ^ - Klassen und 1 Vorbereitungskurs; es wa°

reu somit 28 Klassen und 17 gewerbliche Vorberei»
tungsknrsc nüt 51 Klassenabteilungen vorhanden, in
denen 74 Volksschullchrer gegen Remuneration aus
öffentlichen Fanden an 1267 Gewerbslehrlinge Un-
terricht erteilten.

/) L a n d w i r t s c h a f t l . F o r t b i l d u n g » '
k n r s e waren keine vorhanden, doch erhielten an 91
Volksschnlen die Alllagsschüler der Obergruppe und
die Wicderholungsschüler einen landwirtschaftlichen
Unterricht (Obstban, Weinban, Gemüsebau, Bienen»
zucht) in außerordentlichen Stunden.

Für die Erteilung dieses Unterrichtes erhielten
die Lehrer eine Remuneration von 3000 Iv aus dem
Normalschulfonde.

F) H a n d f e r t i g k e i t s k u r s e.
Auf die Äußerung des k. k. Landesschulrates

vom 2. Februar lW2, Z. «0, daß der Handfertigkeit^
unterricht nicht als ein Teil des Volksschnlnnterrich-
tes anzusehen sei, hat der krainische Landesausschuß
mit Note vom 14. Ju l i ilXN, Z. 8657, erklärt, daß
er in Hinkunft diesen Unterricht nicht mehr subven-
tionieren werde. Infolgedessen wnrden leider die in
Kram bestehenden Handfertigt'eitsknrsc im Schul'
sahre 19U!;/1M'l uicht mehr aktiviert.

Nnr an der städtischen deutschen Knabcnvolks'
schule in Laibach bestand ein von der Krainischen
Sparkasse mit 3l)(1 I< subventionierter Knrs fiir
Papparbeiten mit 16 Schülern und an der zU>ciklassi°
gen städtischen Volksschule auf dem Knrolinengruude
eiu von der Stadtgemeinde Laibach erhaltener Hand-
fertigkeitskurs für Tischlerei mit 14 Schülern.

VI I . Anstalten für nicht vollsinnige uno verwahr-
loste schulpflichtige Ainder.

ü) Für n ich t v o l l s i n n i g e schulpflichtige
Kinder besteht die T a u b stu m m e u s t i f t u n g s-
a u s t a l t in Laibach mit 3 Lehrern, 2 Lehrerinnen
und 3 Hilfslehrern. I n derfclben werden 33 Knaben
und 7 Mädchen, znsammen 40 Kinder in Volksschnl-
lehrgegenständen nnd in den Handfertigkeitsarbeiten
unterrichtet.

l>) Für v e r w a h r l o s t e K i n d e r n n d
J ü n g l i n g e bis znm 18. Lebensjahre aus den
Ländern 5i'rain, Küstenland, Tiro l und Dal-
nmtien besteht seit l873 i l , der Landeszwangsarbeits'
anstalt eine voin Lande erhaltene K o r r i g e n d c n -
schnl e mit 43 Schülern .(15 Slovenen, 26 Deutschen
und 2 Italienern), von denen sich 13 im schulpflichti-
gen Alter befanden. Der Unterricht wird in zwei
Gruppen (für Volksschüler und für Vorgeschrittene)
von 1 Lehrer erteilt.

Seit 15. März 1904 besteht in der Erziehungs-
anstalt der Salesianer für sittlich verwahrloste schul-
pflichtige Kinder zu Kroiseneck bei Üaibach eine e i n°
k l a s s i g e s l o v e nische K n a b e n V o l k s -
schule ohne Öffentlichkeitsrecht. Der Unterricht
wurde von 1 Lehrer halbtägig erteilt. Die Zahl der
Schüler betrug 32; von diesen standen 17 in schul«
Pflichtigem-Alter.

V I I I . Aufwand für daö volksschnlroesen.

Der Gesamtaufwand für das Volksschulwesen
in Krain im Schnliahre 19M/1004 betrng:

1.) Aus dem Normalschnlsond für den Unterricht
1,021.W4 l< 70 i>:

2.) aus dem Landesfonde an Unterstützungen fiir
Schnlbauteu 12.000 I ( ;
ihn schte. Mancherlei Entbehnmqen nnd innere
Kämpfe hatte er, ertragen, wenn er an die verwit-
terten und verhärmten Züge seines Vaters dachte,
an das Zittern in dessen sonst so militärisch fester
Stimne, wenn er sasite: „Harre aus, mein Innge!
Ich kann dir nicht helfen."

3.) aus dem Lehrerpensionsfonde für Pensionen,
Gnadengaben, Kondnktquartale 2c. 165.145 X 85 k,
zusammen 1,199.140 K 55 l i .

Das Erfordernis des Vorjahres betrug
1,069.539 I ( 25 II.

Somit beträgt der Mehraufwand im Berichts-
jahre 129.601 1< 30 I». (Schluß folgt.)

— ( D o k t o r e n der B o d e n k u l t u r . ) Seine
Majestät der K a i s e r hat der Hochschnle fi'l,i" Voden-
lnltnr in Wien anläßlich der Einführung der vier-
jährigen Studiendauer das Recht Zur Promotion von
Doktoren der Vodentnltur nach Maßgabe der zn er-
lassenden Vorschriften verliehen.

— ( I n s p e k t i o n s r e i s e . ) Seine k. und k.
Hoheit Herr Erzherzog R a i n e r hat sich am 23. d.
früh von Wien nach Diva</a begeben, um in Divaöa,
St. Peter nnd Nakek die 22. Lnndwehr-Truppendivi-
sion zn inspizieren. Nach Beendigung der Inspektion
reist der Herr Erzherzog zu lX'n Kaisermanövern bei
Nomen 0.

— (La n d e s m n s c u m . ) Die schönsten Stücke
der Krainburger Fnndc haben eine provisorische Auf°
stellnng im Fenstertaften des Saales I I I im ersten
Stocke erhalten. Ebenso sind zwei schöne Gefäße aus
den zahlreichen römischen Funden an der Wiener-
straße in Laibach, der Millefiorikrater und die Mar-
morglasschale, im großen Kasten des Saales I V auf-
gestellt.

— ( Z u l a s s u n g v o n B e w e r b e r n z u r
P r a x i s b e h u f s E r l a n g u n g v o n Pos t -
h i l f s b cam t e n st e i l e n . ) Am 1. Oktober 1905
wird die Praxis behnfs Erlangung von Post-
hilfsbeamtenstellen, jedoch ausnahmslos nur für
m ä n n l i c h 0 Bewerber, eröffnet. Bewerber nm Zu-
lassung zur besagten Praris haben bis spätestens 20.
September 1905 bei der k. k. Post- und Telegraphen-
direktion in Ariest ein mit einem 1 Kronenstempel
versehenes Gesuch einzubringen, welchem folgende
Dokumente beizuschließen sind: n) der Taufschein, k)
der Heimatschein, <') ein staatsärztliches Zeuguis über
die Tauglichkeit für den Postdienst, <I) das Zengnis
über den mit gntem Erfolge absolvierten viertenIab.r-
gang einer inländischen Mittelschule (Gymnasium,
Realschule) oder den zlveiten Jahrgang einer inlän-
dischen Lehrerbildungsanstalt oder Handelsschule, <?)
ein seitens der zuständigen BezWkshauptmannschaft
oder Polizeidirektion ansgestelltes Wohlverhaltnngs-
zengnis, sowie eventnell t') der Militärpaß. — Hin-
sichtlich der näheren Bestimmnngen über die Praris-
nahnie! und Prüfung der Kandidaten wi»rt> auf die
Handelsministerialverordnung vom 26. September
1902 verwiesen, welche, im Reichsgesetzblatte Nr. 186
«x 1902 und in dein bei jedem Postamte aufliegenden
Post- und Telegraphen - Vcrordnungsblatte Nr. 88
ex 1902 varlautbart erscheint.

( D u r c h f a h r t v o n deu tschen T r u p .
p e n.) Die für Deutsch-Ostafrika bestimmte 222 Mann
starke Marine-Feldkompanie ist gestern von Kiel ab-
gereist. Sie nimmt den Weg über Berlin und Wien,
W-' sie morgen nachmittags 5 Uhr eintrifft. Um <! Uhr
erfolgt die Abreise nach Graz nnd die Antuuft daselbst
Sonntag um 1 Uhr früh, die Ankunft in Trieft um
8 Uhr 10 Minuten.

^ ( B a u - und ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
Das nene Fabntsgebände in der Metelkogasse ist
unter Dach gebracht und bis auf den Anwurf fertig»
gestellt. Der Anwnrf bei der Villa Globo^nik an der
Elisabethstjmße ist ebenfalls fertiggestellt. Anf dem
Gartentomplexe des Hotels „Union" wurde in den
letzten Tagen ein Wirtschaftsgebäude für Nestanra-
tionszwecke aufgeführt nnd befindet fich bereits nnter
Dach, Die Maurerarbeiten bei der Landweh,rfaserne
sind über den zweiten Stock, jene bei den übrigen
Objekten nahezn bis zur Hälfte gediehen. Der ge-
räumige Hof daselbst wird in einen Exerzierplatz nm-
gestaltet. An der Ecke der Dnlmatin- nnd Mitlo^ii--
straßelsind die Grnndansgrabungen für einen Neu«
bau des I . Negaly im Znge. Die Grnndmanern beim
Kirchenbaue in Kroifseneck sind fertiggestellt. Der
Ban wird im nächsten Herbste vollendet, ve^pntzt und
seinem Zwecke übergeben werden. I m Hanse Nr. 21
am Domplatze werden etliche Nekonstrnttions-, be-
ziehn ngsweise AdaptiernngsaM'iten, ausgeführt,
desgleichen im Hause des H. Kenda am Rathaus-
Platze. Ähnliche Arbeiten sind beim Hanse Nr. 4 in desr
Kopitargasse im Zuge. Das Haus Nr. 10 an der Wie°
nerstraße erhielt einen neuen Austrich. Vor dem Hause
des Advokaten Dr. F. Po^ek in der Schießstättgasse
sind die nötigen PflasteMngsarbeiten im Zuge. Vor»
gestern wnrde nüt der Pflasterung auf der Wiener
Reichsstraße begonnen. Auf dem neuen Zentrlilfl-ieo»
Hofe ist der Nohban der Kirche samt Tuxm ül'er die
Hälfte gediehen. Der nene Trakt de5 Lazm-lswn«
Pfarrhofes wnrde, dem alten Gelxmde c'.iisp'c'cheno.
gleich fassadiert. Das Gebäude ocs .'i'. Pogcu-ar in
der Bahnhofgasse ist anMiwrscn ",'5 ^ ' '^ '^ '^ ' .
wn.de schon teilweise ftinen. Zwecke übergeben. Auf

f l i s s ^ . ^ - -
t!!entii,l! ^^ Venmhen, ihn mit Verwandten — na-
^"ncm, ^ .^"' ^'"unlie eines Nesfen der ^ rau

Äi^l 1 ^ ' " Verührnnsi zn bringen.
^^^sUick? ^ ^ ''̂  ^^"^ geschickt arisgewichen;
^NeZ ^ ^ ^ ^ ,̂'r auch hierin nachgegeben — und
^ n n - ^ f saß der Nessiernngsassessor Gust von
^ ^ r i a ^ ^^ ^'^ ^ l - ' ^ ^ ^'^' schönen, Fran in einem
^lch^, . ̂ uch- und lärnierfüllten Zinnner, in
^>n H> ">l- bunte Gesellschaft kleiner Leute bei

^urerpl i l ier ^ieinailn Kindtcmfe feierte.
^ " " u danken Sie jetzt?"

Uich z..,̂  'ls>esfur fuhr aus tiefem Sinnen empor
be», 1 ^ seiir offenes, freundliches Gesicht mit
ch^'in . " ? " ' , ' keck anfgebürsteten Schnnrrbarte zu

^ " w e i n e n lächeln.
^'Ublei is l ^ ^ ^"'^ l̂ doch alobald einem verleqenen,
t̂ 'n ^s! f ' ? " ' ">lige, als er aufsah und den stahlhar>
M ^ " '«""nerkte, der die plötzlich an ihn sserichtete
rin u n i ^ ^ ' ' begleitete. Es lvar ihm, als wäre es
her ... " 'P 's sinnloses Manöver, gewesen, ihn hie-
^bt d ^ ' ^ ' " - Wozn alles das? Und weshalb
^'fiiqt '̂  schärfe, da er sich doch ihren Wünschen

^ist l , . /^ukenvoll ^ a die Vergangenheit, an seinem
U"t Anqe voriiber. Nicht ohne Opfer hatte ihm

sein Vater, der invalide Hanptmcmn von Damradt,
dad Ttndium ermöglicht' lind unwesentlichen lebte
er noch von der Güte seiner in Berlin wohnenden
Tante, der verwitweten Samtätsrätin von Horst-
Sonthmer, und — von den.'oofflningen, luelche die
alte Dame bezüglich der Zukllnft ihrer Tochter anf

Und jeht, da er es fast erreicht hatte, da er
dicht an der Schwelle der so heiß ersehnten Selb-
ständigkeit stand —

„Woran denkeu Sie?"
Sie lviederbalte die Frage, indem sie Antwort

heischend ihren Oberkörper aus der bisher lässig
znrückgelehnten Hai tu n q aufrichtete.

Gust wurde aber der Antwort überhoben durch
die kleinbürgerliche Liebenswürdigkeit der jungen
Frau Riemann, welche die mit einem wollenen Um-
schlassetuche warm umhüllte Kaffeekanne über seine
Schulter In'nwea. ihm uuter die Nase hielt.

„Riechen Se mal, Herr Assessor, det is noch n
Mokka! Dell krica.en Se nirgends besser-. Noch n
l^chlücksken, was?"

Dre Assessor bedeckte seine — der silbernen
Aufschrift nach — „dein Hausherrn" gewidmete
Tasse mit bei dm Händen.

(Fortsetzung folgt.)
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ben bischöflichen Gründen wurden die Wirtschafts-
gebäude des Besitzers Zupanc'i5' unter Dach gebracht;
an der Martinsstraße wî rd ein neuer Bau aufge-
führt. x̂

- ( V o m V o l k s s c h u l d i e n s t e . ) Der ab-
solvierte! Lehramtskandidat Herr Fp'nnz S t u l a r
wur-de zum provisorischen Leiter an der zwciklassigen
Volksschule in ktretljevec, politischer Bezirk Tsche,̂
nembl, bestell!,. —r.

— ( D c r Z i r k u s L i p ü t ) ersucht uns mit»
zuteilen, daß der Unfall, den, die Schulreiteirin F r l .
Olga Lorch erlitt, wobei ihr Pferd verendet, nicht
durch das Anstoßen an eine Leiter, sondern lediglich
durch einen Nervenchoc deo Pfoudes verursacht wurde,
dem nach dem Falle der Magen platzte. F r l . Lorch er-
leidet dadurch einen Schaden von 3M0 I ( .

- ( Z u r F r a g e des P f l a n z e n s c h u t z e s . )
Bedeutende Werte gehen den Land- und Forstwirten,
Wein- nnd Obstbautreibenden dadnrch verloren, daß
die zahlreichen tierischen und pflanzlichen Feinde der
Kulturgewächse nicht erkannt oder nicht rechtzeitig
nnd mit den richtigen Mitteln bekämpft werdon. Um
diesem Übel einigermaßen entgegenzutreten, hat das

.k. k, Ackerbanministcrinm die k. k. Inndlvirtschaftlich-
bakteriologische nnd Pflanzenschntzstation in Wien ins
Leben gernfen, welche angewiesen worden ist, ko-
s t e n f r e i Auskünfte in allen Angelegenheiten des
Pflanzenschutzes zu erteilen. Die k. f. landwirtschaft-
lich-bakteriologische nnd Pflanzenschutzstation bestimmt
daher nicht nur die Art der eingesandten Pflanzen-
schädlinge, sondern erteilt anch Nat über deren Ve- ,
kämpfnng nnd leitet auf Wnnsch etwa erforderliche
größere Aktionen für die Bekämpfung von Pflanzen-!
schadlingen. Auch untersucht die k. k. landwirtschaft°'
lich-bakteriologifche und Pflanzcnschutzstation ihr ein-
gesendete Bodenproben anf darin vorkoimnende
Schädlinge oder die bakteriellen Eigenschaften. Um
üborlflüssigen Briefwechsel nnd Verzögerungen zu
vermeiden, ist es angezeigt, das der Station einzu-
sendende Materiale je nach der Art desselben zu ver-
packen. So soll die Verpackung nnd Absendnng kran-
ker Pflanzen und eingesammelter Schädlinge, wenn
dies irgendwie möglich ist, so geschehen, daß die Ge-
genstände noch im lebenden Zustaude in der Anstalt
eintreffen. Pflanzen worden am besten in feuchtem
Moos, Insekten in gut verschlossenen Gläschen, even-
tuell in Alkohol versendet. Jeder Sendung ist eine
möglichst eingehende Beschreibung der gemachten Be-
obachtungen bezüglich des Auftretens des Pflanzen»^
schädlings beizulegen. Auf Wunsch werden in jedem
einzelnen Falle Fragckarten gesendet, in denen die
wichtigsten Fragen formuliert siud. Weil abea" die
t. k. landwirtschaftlichbakteriologische nnd Pflanzen-
fchntzstation anch die Grundlagen für eine Statistik
der Pslanzenkrankheiten zu legen versnchen will, for-
dert sie alle jene, welche sich in den Dienst des Pflan-
zenschutzes stellen wollen, auf, sich bei dê r, k. k. land-
wirtschaftlich - bakteriologischen uud Pflanzenschutz-
station als „ständige Mitarbeiter" zn melden. Die
näheren Obliegenheiten dieses Ehrenamtes werden
dann von Seite der k. t. landwirtschaftlich-baktcrio-
logischen und Pflnnzcnschutzstation den einzelnen Kom-
petenten mitgeteilt werden. Diese ständigen Bericht-
erstatter können sich, insolange ihr Verhältnis zur
Station fortdanert, „Berichterstatter der k. k. land-
w in schaftlich-batteriolog Aschen und Pflanzenschutz-
station" nennen nnd haben ein Recht auf den unent-
geltlichen Nezng aller von dieser Anstalt ausgehen-
den Veröffentlichungen. Adresse: K. k. Pflanzenschutz-
station, Wien, I I . , Tvnnnerstraße 1.

- (D i e o z ea u o g r a p h i s c h e n F o r s ch u n-
g en i n Öste r r c i ch.) Einen interessanten Überblick
über den Stand der ozeanog -̂pphischen Arbeiten in
Österreich bietet der Bericht des unter dem Präsidium
des Grafen Moritz V e t t e r von der L i l i e stehenden
Vereines zur wisseuschaftlichen Erforschung der Adria.
I m Jahre 1904 wurde nach diesem Berichte mit der
praktischen Tätigkeit zur systematisch-wissenschaftlichen
Erforschung der Adria begonnen. Es wurde zunächst
der Golf von Trieft in Angriff genommen. An der
Lösung dieser Aufgabe, beteiligten sich Professor
Dr. C o r i, der Direktor der zoologischen Station in
Trieft, Professor. Dr. Wolf als Zoologe, Dr. Zeder-
baner nnd C. Telcht als Botaniker und Herr A. Merz
alo Ozeanograph. Die wissenschaftlichen Resultate
waren sehr gute. Es konnte konstatiert werden, daß
die Stssömung des Wassers das ganze Jahr hindurch
von der hoheu See gegen das Land ziehe nnd daß es
auch im Adriatischen Meere znr Eisbildung kommen
kann. I n biologischer Hinsicht Nxn- die Auffindung des
Lanzettfisches, des primitivsten heute lebenden Wir-
beltieres, iu dei- Nähe von Pinano, höchst bemerkens-
wert. Das Vorkommen dieses merkwürdigen Fisches
in der Adria ist durch die österreichischen Forscher das
erstemal in erakter Weise nachgewiesen worden. Ge-
genwärtig wm'den die Laichzeit und die Laichverhält-
nisse des Flundern studiert. Der Fisch ist als billiges
Volksnahrnngsmittel auch von wirtschaftlicher Be-
deutung, Anch werden Experimente mit einem nenen

Zuchtbassin zur Aufzucht vou marinen Iungfifchen
und künstlich befruchteteu Eiejru gemacht. Auch diese
Versuche bercchtigeu zu schönen Hoffnungen. Schließ-
lich wird bemerkt, daß die maßgebenden Faktoren den
in wissenschaftlicher uud voltswirtschaftlicher Bezie»
hung gleich bedeutsamen Forschungen das lebhafteste
Interesse entgegenbringen und die Arbeiten des in
Rede stehenden Vereineo moralisch und materiell tat-
kräftig fördern.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der
Zeit vom 13. bis 19. August kamcn in Laibach 24
Kinder zur Welt (32'2 pro Mil le), darunter 3 Tot-
geburten, dagegen staken 28 Personen (38-7 pro
Mille), und zwar au Ruhr 1, an Diphthcritis 1, an
Tuberkulose 10, an Entzündung der Atmung^organe
1, infolge Schlagflusses 1, au soustigen Krankheiten
11 Personen. Unter den Verstorbenen befanden sich 10
Ortsfrenide (35'7 ^ ) uud 13 Personen ans Anstal-
ten (4<>-4 L?). Inft'ktionscrkranknngen wurden ge-
meldet: Scharlach 1, Typhus 1, Ruhr 2, .Rotlauf 3.

— ( S c h a r l ü c h b e h a n d l u n g . ) Die Licht-»
vehandlung des Scharlachs gibt nach Erfahrungen,
die ein Nürnberger Kindernrzt in dqr „Münchener
Medizinischen Wochenschrift" mitteilt, außerordentlich
günstige, Resnltate. Es handelt sich dabei um die Eiu-
wirkung des roten Lichtes. Die Fenster des Kranken-
zimmers wnrden mit Läden versehen, deren untere
zwei Drittel das Tageslicht vollständig abschlössen,
während das obere Drittel mit farbiger Seide über-
kleidet war, die nnr dem roten Lichte den Zutritt ge-
stattete. Für die Nacht wi^de das künstliche Licht,
ähnlich wie in photographischen Dunkelkammern un-
schädlich gemacht. I n allen Fällen zeigte sich ein auf-
fallender Einfluß des Rotlichtes auf das Anfangs-
stadinm des Scharlachs! die für Scharlach charakteri-
stische Hantröte blaßte rasch ab, und dao Fieber fiel,
gewöhnlich am vierten bis sechsten Tage. Der Arzt
steht nicht an, die Rotlichtbebandlung als einen wich-
tigen Faktor bei der Bekämpfung des Scharlachfiobers >
zu bezeichnen. ^

— (Ep i dem i e e r k r a u 5 u ng e u.) Wie nns ^
ans dem Sanitätsbezirke Littai gemeldet wird, wu,r- >
den in der jüngsten Zeit in der Ortsgcmeinde Tre-
belen Erkrankungen an Tarmtyphns nnd in der Orts-
gemeinde Lestovec die Ruhrepidemie festgestellt. Um
der Weiterverbreitnng dieser epidemischen Krankbei-
ten Einhalt zn tun. wurden die umfassendsten sani-
tätspolizeilichen Verfügungen getroffen. —ik.

— ( D i e b s t a h l . ) Ani 19. d. M . wurden der
in Glemitz wohnhaften Arbeiterin Karoline Koren
ans ihrem versperrten Koffer nach defsen Aufsprengen
sieben Goldstücke zn 10 K, ein goldener Fingerring
mit einem Diamanten, dann eine silberne: Taschen-
uhr, eine vergoldete Uhrkette, <"ine goldene Damenuhr
uud eine vergoldete Damenuhrlette im Gesamtwerte
von 210 K entwendet. — I .

— » L i e d e r t a f e l , ) Die von der Deutschen
Cängerrnnde in Weißenfels unter Leitnng des Herrn
Chormeisters A. E i s e n h n t am 20. d. M. im Gast-
hofe »Zur Post" veranstaltete Sonnnerliedertafel
führte eine auserlesene uud überaus zahlreiche Schar
von lieben Sommergästen und wackyren Sangesbrü-
deru aus Nenmarktl, Aßling, Tarvi.s, Raibl uud Wei-
tzenfelo zusammen. Die zahlreichen Lieder wurden
von der braven Sängerschar recht gut zum Vortrage
gebracht uud fanden bei den Zuhörern regen Beifall.
Herr I . G u s s e n b a u e r fand fii,r seine gemütsvoll,
hübsch znm Vortrage gebrachte» Lieder solche Aner-
kennnng, daß er so manches Lied oaraufgeben mußte.
Herr Fr. T e p p a u verstand den Sänger auf dem
Klaviere meisterhaft zn begleiten, daher auch ihm
volles Lob gebührt. Große Verdienste um diesen
Abend erwarb sich auch die vorzüglich geschulte Vi l -
lacher Stadtkapelle, welche Muswrhaftes leistete. Wie
sehr man die Stadtkapelle liebgewann, zeigte erst das
darausfolgende Konzert, wo sie unermüdlich tätig
war und unter die Gäste seeleuvergnügtes Lebeu
brachte. Das Ncinerträgnis waof 100 l< ab, das dein
Lehrerheim im Süden zufällt.

(U u g e w i t t e r.) Am 23. d. M. gegen 9 Uhr
abendo ging über die Treffener Gemeinde ein neuer-
liches Ungewitter nieder. Dnrch den starken Sturm

l wnrden viele Dachziegel von den Wohngebäuden hcr-
abgeworfen. eine große Menge Strohdächer arg be-
schädigt, dicke Vanmäste gebrochen und auf den Fel
deru, namentlich beim Buchweizen, beim Kukuruz und
bei der Hirse, viel Schaden angerichtet. Die Bauern
sind ganz niedergedrückt und blicken, mit Bangen in
die Zukunft. Kaum daß die durch den letzten orkan-
artigen Sturm angerichteten Schäden notdürftig aus-
gebessert worden war^n, hat wieder dieser kritische
Nbend so viel Unheil angerichtet. ^

( T o t s c h l n g.) Am 1-1. d. M. nachts gerieten
niehreie Burschen in Ober-Stare, Gerichtsbczirk
Zirknitz, in einen Wortwechsel, der alsbald in eine
Rauferei ausartete. Johann Ve5aj streckte den Franz
Zalar durch einen wnchtigen Schlag, den er mit einer
herbeigeholten Wagenkipfe anf seinen Kopf führte, zu
Boden, und hieb dann noch weiter auf il,n los, wobei

er im Burschen Franz (5imprr>nan einen M ^ ^
fand. Der Verletzte starb am zweitsolgenden Tag ^^
den erlittenen Verletzungen. Be^aj nnd 6uM>
wurden dem Begirksgeichte in Zirknitz oing^mcr ,

— ( F ü r T o u x i s t e n . ) Die Bewohner "
Vrunndorf nud deu Nachbarortschaften habe" "
eigene Init iative auf der Südostseite des M'iM /
Fußweg hergestellt. Auf diesem TouristciMiegc m^,.
man bei der Besteigung etwa eine halbe Stum ^
zum Plateau. '̂s,j5

— ( I n V c l d e s ) sind in der Zeit vo," >'-
18. d. M . 378 Personen eingetroffen. ^ „c

' i D i c b s t a h l.) Der diesertage von dcm/' ^
der Landwehrkaserne entwichene Zwängimg " ^
Lntschonnig ans Bleibnrg hat in der Eile sci'^ ^. .
niit dein Rock des Arbeiters Thomas Trtnik verw'

* ( Ü b e r f a h r e n ) hat dicsertagc am ^
zenskai ein Knecl)t die Magd Anna Ubi?. Sie N'"
durch den Fall am linken Arme fchwer verletzt. ^

' ( G e f n n d e n ) wurde eiu Geldbetrag- ^
Eigeutümer Niolle sich bei der städt. Polizeimcl^,

Theater, Kunst und Oitcratur.
— (A m P r a g e r N a t i o u a l t h e a t e r H

! det am komiuendeu Sountag die 1l)00. Auffu'i ^
! eines Werkes Smetanas statt. Für diesen M ! , ^ ,
Anlaß wurde eine Reprise der Oper „Libu^a" g ^ ^ t

l — (Z e i t g e m äße S c h u l f ,r age n) ^ ^
sich ein Anfsatz, den der nnf pädagogischem l.> ^
heimische Prof. Lndw. Fleischner, Budlueis, fu>' ^
soeben erschienene neneste Heft von „Das Vl"t ,^
Hansfran" geschrieben hat und der Mütter und " ^
heranwachsender Söhne vor dem Niederlegn» ^
Schulen in gleichem Maße interessieren wird, w> ,^
von der Herausgeberiu des Blattes, Frau .ttH^

, Ulmauu, dein gleichen Hefte beigesteuerte >' ^,
, „Etwas iiber Aufuahmeprüfungcn". M i t reich^' ^
! lustrationsschnillck versehen ist eine dcr Fl'ciii^ ^
^ sicher stcts willkominenc Plauderei iiber "3 ,^il
! vou einst nnd heute", ein weiteror Beitrag ^ ^ . M
^ i l , Bild und Wort das berühmte New Yorker i"' ^>
! Hotel Astor mit seiner einzig dastehenden ^ u ^ ' ' ^
iu gleichzeitig für 90l) Perfonen Essen zubereite ^.
den kann, und zwar nicht in Form einer Mas>^,^l>
chuug, sonderu dem, beiläufig bemerkt, hockM^^l
ten Geschmacke jeder einzelnen entsprechend. '̂  ^
Moden und HandaM'itenteil enthält hiibs"''''^„c
schniackvolle Kleider für Damen und Kinder u'",.^ü
reiche Answahl leicht allsfiihrba,rcr, schöner 25oi ^^
für verschiedene Stictereiasbeiten, Tiefbrand iljw- .̂.
ter der Nnbrik „Nach getaner Arbeit" findet d'c^.
serin die gewiß mil Sehnsncht envarteten ^ ,̂ tc
fortsetzungen, geschmückt mit einer graziösen "A^c<
D R. Witzels und einem drastischen Sang " " H ^
nion und Baucis als Wirte eiues Sommerfrü ^^
von Kory Toluska. Das Heft, das diesmal , M - , îc
der l inder" als Gratisbeilage enthält, ist b » ^ ^
Vnchhandlnngen sonüe durch den Varlag ^^^^c
Schirmer, Wien I., Rosenbnrsenstraße 8, Zllw^.) i<
von 20 Ii zu beziehen (vierteljährlich 13 H^^/obe'
50 n). Der Verlag sendet anf Wnnsch cinc 'p'
NNMINM' gratis. M '

— (Ös te r re i ch i sche Rundschau . ) ^ . i
ausgegeben von Dr. Alfred Freiherrn von ^ ^ f t < ^
und Dr. ,^tarl G l o s s y . — Inhal t des 43. V^ ft,
1.) Völkerkunde, Volkskunde und Völkerwiss" ' '^
Von Prof. Dr.. N. F. K a i n d l . 2.) Vergesse"^ g)
Verfchollenes. Von Prof. Dr. Alfred K l a a ^ .
Fanny EIßlers amerikanische Knnstreise in ^^si i ic
ren 1810/1842. Geschildert in Briefen ihrer ^ , ^ .
Kathi Pr. Mitgeteilt von Prof. Jul ius 3 ^ ^
4.) Saloniki. Von Dr. N. A. K o e r n i g . 5.) ^?^ Sc'
Hochschulwesen. Von Dr. Richard K u k u l a . ' . ' ^ !
sprechnngen. ^ Kleine Mitteilnngen,. -^ 3 " ^ . 5 ^
Wieiwr Anssichtspunkte l l . Von Reinhard E- ^ ^
m a n n. - Von der Woche.

Gefchäftszeitung. ^
— ( O f f e , r t a u s s c h r e i b u n g.) Tie k- ^ ^ 5

Ökonomieverwaltnng in Wien teilt der Ha>^ ^<Fl
Gewerbekammcr in Laibach mit, daß für l>^' ^̂ ,ß
der k. k. Post-Okonomieverwaltnng für das ^'^.haf!^
verschiedene Gegenstände im Offertwegc '̂̂  ^ ^ i ' '
inerden. Darunter befinden sich Amtt'schild^'' "^„d
binderarbeiten, Bürstenbinderwaren, ^ M ' , ^ „ ,
Messingn'aren, Glaswaren, DienstkaPP^^ '^,„'^''
Knöpfe und Schnallen, Leinenwaren, ^ ^ " ^ r so^
Messer und Scheren. Metalldienstzeichen, ^ / . , ^ 1 , , ^ '
ten, Posamentest'iewaren, Seilernxnen, ^'^ . .^rcl^
Seifensiederlvaren, Siegellack, Spc'"gl" ^„h
Stampiglien und Siegel, Tuch, Uhren, ^ " ^ ' , 1 ^
Gewichte und Watte Die Muster der 2 " ' , ^ ^
artikel sind bei der
Wien, I., Postgasse 17, einzusehen. Die ^ u stc^
Offerte sind bei obiger Verwnltnng bis la>, ^̂ >
ll!. September, mittags 12 Uhr, einznreickM- ' ,^
im'heren Bedinguugen und das Verzeichnis dei < ^^^
fernden Artikel können inl Bureau der H " " ^ ,',
Ge^uerbekanimer in Laibach eingesehen wc>^
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Telegramme
^ k- K. Telegraphen-ßorre^undenz'DureauZ.

W Ungarn.
ton V ^ " ' ̂ - 2l"üust. Mchrcro Taacsblätwr brach-
Taa^ ^ l ln icht , daß Varon Vanffy jüngst «nige
svr ̂  ^" " acwcilt u»id hiobci eine längere Be-
Pit>??^ '"'^ ^ ^ " Neichskriegsminister Nittor von
von 9< / ' ^ m Chcf dos Geln'valstabc.'s Fr^ihorrn
nias^s ^^ "^^ babc. Das Tel.-5iorr.°Vur. ist von
N a ^ ? " ' unütämfchcr Stelle ermächtigt, diese

"l"N zur gänzlich erfunden zu erklären.

Die Lösung der Union.

^ ' August. I n i gestrigen Mini-
den ?.'., "Mattete Iustizniinister Berg Bericht über
K'm>i> > ^orthlngbeschluh und schlug vo,r, daß der
norwe ^ ' Staatsrate die Vollniacht erteile niit der
Ncick^?^ " 3tegi^rnng zn deni im Schreiben des
handln ^ ^ ' ^ ^ ' Ju l i genannten Zwecke in Ver-
lach a ^ anzutreten nnd die Regierung dazu er-
Mscĥ r ̂ ' «aß deren Delegimte mit dem von norwe-
Üdcr Ä ^ l M M K c n Telegierteir zusannnentreffcu.
«ad ̂ c ^ " " " ^ ̂  übrigeit Staatsratsmitglieder
VorWa ' ' ^ " ' ^ ° ^ ^ " ^ ^ ' "^ ' Zustimmung zn dem

Der russisch-japanische Krieg.
grmnn ^ ^ " ^ ' ^ - "lllnust. Nach einem Tele-
Präsi^ , ^ ' "N "u Jork World" aus Oysterbai hat
in ^ " NooWelt vonr amerikanischen Botschafter
halton ! "U " " Telegraimn von 5,00 Worten er-
Audwn l ^^" ö ' ^ " ' über seine gestrige dreistündige
^>- ^ , ? s?"' ̂ N ' " - von Nußland berichtet. Obgleich
cs dock ?"p ^ ^ " ' Depesche geheimgehalten wird, ist
"unn s " ' " ^Worden, daß Roosevelt sich der Hoff-
wii^> '^ ^ ' ^b der Friede abgeschlossen, werden

lneldtt ^ ^ b u r g, 21. Angust. General Linebiö
t>. ^ . "^" "" - Gegend von Hailniigtschöng vom ^!t.
Tal? T ^ Abteilung unserer Nmippen rückte iin
"̂tf>n!>, !' ^ ^ ^ besetzte das Dorf Lagntziadzy und

^'luna , "^ " l lo r i l , ' nach Westen. Eine andere Ab°
^ittc » . ' ^ b dio Japaner ans Schimiaodzy, eine
cin r̂ ^ ? " ^ den Feind dnrch Artilleriefeuer ans

von Mopeyschan. Gegen die
^Nckt i^ ^ ^ulandzy wurden drei Kolonnen ge-
^^nnis/ ' c ^lchlwer zu umgehen. Die vm-triebene
6'n ^ ^ "oinpaluo ^ ^ ^ ^ ,^ch Sondien znriick.
^ A n ^ ? ^ ' ^ ^ ' ^ der Japaner wnrde abgeschlagen.
t>io ̂  " ^ wird nnter dein 21. d. gemeldet, daß
hntt^, ̂ l ' e r auf ,^iaugosngu einen Angriff geniacht

N ^ " ' surückgoschlagen worden seien.
Vortsin '^' ^ ' August' Wie dem „Mat in" ans
sprach'."^ berichtet wixö, habe Witte in einem Gc-
d^ W„>̂  ^ ^ 'n eventuellen Rückkauf von Sachalin
anf ^ ^ Ausdruck gegeben, Rnßlaud werdc' hier-
nichj. ̂  "uf c i ,^ verschleierte ^ii-iegsentschädignng
Wort ^ ^ ^' ^ " l i c r Meinung nach wyrde die Ant-
^ ^ ^ I ^ s ^ m e definitive fein.

Nußland.
W a r s c h a u , 25. August. Über die Stadt und

den Bezirk Warschau wnrde der Kriegszustand ver-
hängt.

Europareise des Mikado.
P a r i s , 2ä. August. Aus Tokio wird gemeldet,

das; unmittelbar nach der Heimkehr des Prinzen
Arisngawa von Vnropa der Mikado beschlossen habe,
der Einladung des Königs Eduard von Eugland
Folge zu leisteu und hierauf die wichtigstcu Städte
des Festlandes zu besucheu. Die Neifc soll kurz nach
dem Friedensschlüsse unternommen werden.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Kön ig Ferd. , Eine Flucht in die Öffentlichkeit, l i 3 60.

— Foerstei Er ich , Weshalb wir in der Kirche bleibe»?
K — 48. — Lonte A., Haufttdatcn der deutschen Literatur
1830 bis 1900, lv 1 20. — D ü n z e l m a n n E., Aliso uud
die Varusschlacht, X — 60. — Schimpfs («., Trägertabellen,
lv 2 40. — D ö r i n g F r i t z , .Wnigsträume, l< 6. — Ebe»
l i u g G., Probleme der romanischen Syutax 1 , K 3 3 8 . —
Prüfet alles, behaltet das Veste! X 2 88. — Lalkos I . .
O, daß du es doch erkenntest, was dir zum Frieden dient!
l i —'72. — S a l t l l i l ' S i r t r o w S ig . , Vornehmes Ver»
brechertum, Iv 2 30. — S u l t a n - S i r t k o w S i g . v., Der
rote Tod im Zarenreich, k 2 40. — Ze l lwege r A., Gott,!
K — 96. — Esser, Dr . G., Naturwisseuschaft nud Welt«
anschauuuss, K 1 80. — L o r i m e r (ij. H., Neue Vliese eiues
Dolarlöuisss au seineu Sohn, l i 4 20. — F e n l u e r P ro f .
Dr. H., Arithmetische Aufgaben 1, X 2-64. — M a y e r ,
Dr . M. Wi l l ) . , Die Entstehung der Erde und des Irdischen,
« 7 2 0 . — Zabe l Eug., Ruf der sibirischen Vahu uach
China, k 7 20. — K i e n z l , Dr, W,, Aus Kuust und Leben,
X 6. — Tesch I o h s . , Die Laufbahn der deutschen Kolonial,
beamten, ihre Pflichten und Rechte, X b 40. — M a r c i -
n o w s k i . D r . I . , Nervosität und Weltanschliuling, K 3 60.
— Schwalbe Prof . , Dr . Vcruh. , Physikalische Freihaud»
«ersuche, X 3'60. — Slavische Nomaubibliothet, Bd. 4: Süd<
slavisches Novellenbuch, gbd. K 6 20. — Ernst O t t o , Der
süße Willy, gbd., 1'20. — W i l l e , Dr. Nr., Pas lebendige
All, k 120 . — B ü l o w h. v,, Die ungarische Krise uud die
beiden Parlamente, K 144 . — P f e n n i n g M., Vollständige
Darstellung des gesamten Geschlechtslebens für Gesuude uud
Kraule, Jugendsünden, (Ueschlechtslraukheiten uud dereu Pc-
handlung, K 1'80. — S p i e g e l , D r . I g n . , Einführung in
die erste Hilfe bei Unfällen, l( 2. — Schmal F.. Fuhball,
l i — 50. — Sammlung von zivilrechtlichen Entscheidungen des
obersten Gerichtshofes, 40. Äd,, l i 10 40.

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K I e i n m a y r
«̂  F e d . V a m b e r g in Laibach, Kongrehplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 22. August. Hamer, Bankbeamter; Saugeuborf,
Adler, ttflte,, Prag. — Dr. u. Vencdikt, Aussee. — v, Neichardt,
Privat; Dr. Schuster; Frankfurt s, Frau, Zerner, Verr s. Fa^
milie, Veruhardt Neunlaun, Mondschein, Schafranel, Klausner,
Drechsler, Novar, Kafta, Kflte,, Wien. — Templer, Beamter,
Lussinpiccolo. — Van de Soot, t, u. t. Rittmeister, Villach. —
Dutz, Iugenieur; Pollak, Müller, Kflle,, Graz. — Priester s Frau,
Privat; Ivant i i , Nfm., Trieft. — Dr. Novotny s. Frau, Advokat,
Leon. — Delaneva, Private, Klagenfurt. — Marotti, Ziui l '
iugenieur, Oörz. — Killmey, ltfm., Hannover. — Tomasevit,
Kfm., Vinkovci.

Am 23. Angust. Cimadori f. Familie, Privat, Fiumc.
— Karacck, l. k, («erichtsrat, B. Brod. — Lazzar, Private,
Görz. — Fischer, Ingenieur; v. Pacher, »tn6. inr.; Vach, Neu-

rath, Neinigl, Paschlusz. itroh, Novak, Meyer, Vusel, Hebes.
berger, Kristen, Stein s. Familie, Kflte., Mien. — Krieger, Pri«
vate, Gurkfeld. — Dr, Gaspariui s. Frau, Besitzer, Villesu, —
Viktor, Kfm., Heilbionn. — Rosenberger, Wool, Knupp, Kflte.,
München. — Lengyel, Kfm., Gr. Kanizsa. — Tausig, Kfm,
Prag. — Vollmar, Kfm., Graz. —

Verstorbene.
Am 22. August. Franzislll Gracel, Private, 73 I . ,

Wolfgasse 6, Vilin», «ui-äi«, U^clrup» univsrnalia. — Julie
Likar, Schülerin, 15 I , , Herrengasse 4, I'udLrLuI. ,>ulm.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306-2 m. Mi t t l . Luftdruck 736-0 mm.

5 ^ L ^ 3«. :̂ t-

y. 'Z'ATNT" 736 17 22-0' w i n M l l ' fäst^lmvöl i t^^—
^ 9 . Ab. 734-6 19'4 W. schwach teilw. bew.
25,< 7 U.F. j 735 4 l 17 6 WSW. schwache Gewitterreg. > 19 9

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 19 1" , Nor»
male 17-9°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

•- ° üti bias r^iigjHP^yyBMHrwinOw
,,.,.,.̂ _- "̂™ unuoenrossen bei: H i Ü l ^ i L l M
Brechdurchfall,Diarrhöe,Darmkatarrh ^

..-. Vorrätig in Apotheken u. Drogerien. :~~T:
Zu Versuchszwecke halbe Dosen a I Krone.

Den P.T. Hebammen stehen Probedosen u. Broschüren
gratis zur Verfügung in Central-Depöt F. B E R I Y A K ,
ffHMIBTH Wien, l.Weihburqqasse ZI."BfflH^Bl

I>as Tecliniknm Itlittweida, ein unter Staats-
aufsicht stehendes höheres technisches Institut zur Ausbildung
von Elektro- und Maschinen-Ingenieuren, Technikern und
Werkmeistern, zahlte im verflossenen 36. Schuljahre 3610 Be-
sucher. Der Unterricht in der Elektrotechnik ist in den letzten
Jahren erheblich erweitert worden und wird durch die reich-
haltigen Sammlungen, Laboratorien, Werkstätten und Ma-
schinenanlagen (Maschinenbau-Laboratorium) etc. sehr wirksam
unterstützt. Das Wintersemester beginnt am 17. Oktober und
es linden die Aufnahmen für den am 2(5. September bo<nn-
nenden unentgeltlichen Vorunterricht von Anfang September
an wochentäglich statt. Ausführliches Programm mit liericht
wird kostenlos vom Sekretariat dea Technikums Mittweida
(Königreich Sachsen) abgegeben. In den mit der Anstalt ver-
bundenen ca 3000 <jm Grundfläche umfassenden Lehrfabrik-
workstatten finden Volontäre zur praktischen Ausbildung Auf-
nahme. Das Technikum Mittweida erhielt anläßlich der Säclis.-
Thür. Ausstellung zu Leipzig die höchste Auszeichnung, die
Königl. Sachs. Staatsmedaille, «für hervorragende Leistungen
im technischen [Jnterrichtswesen». (3470)

Krankenwärterin
mit Plle» Zeugnisse,,, wrlche »lit Kraille» neschillt und liebevoll umaeüen
la,»l, ciüpsicl,!! ftch im Bedarfsfälle bestens. Geht auch aufs Land Svrickt
drittlch, ,luue>li,ch und ilalicnisch, Adresse i» der Admiiiistr, d, gt« ( » ; 9 ^ ' ! ? i

Kurse an der Wiener Börse vom 24. August 1 W 3 ^ N°ch dem offiziell«« Kursblatt«.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kiunenwährung. Die Notierung sämtlicher Altien und der «Diversen Lose» versteht Nch per Nttlck.

«.Nhe'" Z ° " ° ^ « l d . «eld Ware

^ 7 K l d der i« Kelch»,
und i'^'iniLr.ich.

c«s.err " " k°nd«r.

^ ? V ^ n e ^ h r ' s . ! : ^

^ . , ' ' ' «'/,°/° 828U V310

,>,H°s^fl.«M.d^
^ ^ U d w . ' ^ f ^ ^ ^ . 4 8 9 ? ö 5 N < -

Veld Wore
Vom Stnllt« zur Znhlnnn

übernommene Viseub.'Prior.
Obligationen.

Llisabcthbahn «0« u. 3000 M .
4°/„ ab 10"/« 1lS'?0 ll?'?«'

ltlisabethbahn, 400 u. 2000 M .
4"/u 118 85 !13'«0

Franz Ioscf.-N., Em. 1884 (div.
St.) Sllv., 4°/o . . ' . . ll>0'«U 1U1-75

Galizlsche Narl Ludwig - Aah.i
(dlu. St.) Si lb. 4°/u . . . 100'«» 101 60

«orarlberger Aahn, lkm. 1884
(dlu. St.) Si lb. 4°/» . . . IOU'60 101-L»

htaat»schull> der Länder
der ungarischen Krön».

4"/„ ung. Goldreute per Kasse . lii> 80 11« —
dto. bto. per Ultimo . . . . 11», K0 I IS '
4"/,, dto, Rente in Nrnnenwähr.,

steullfrci, Pl>r Kasse . . . S«'ü5 86"/ü
4"/„ dlo. dto, dtu, per Ultinio . 9«'t>5 gS'?!«
Ung, St . ltis.-Anl, Gold 100 f l . —-— —-—
dto. dtu. Silber 100 f l . . . . —-— — —
dtu. StaatsOblig, (Ung. 0stb.

v. I . 1878 —'— — —
dto, Schanlrcgal - Ablöse Obllg. —-— — —
dto. Präm, A. ll 100 f l . - 200 K 2l8 — '<!»»'.
dto. bto, n. 50N.--1NN l ( 215 50 217 5!»
Theiß-Meg.-Los!. 4"/„ . . . . !^5 N<> l«? «'„>
4"/u unnar. Orundentl.'Oblin, 8« 10 »7 10
4°/n lroat, und slavun. detto 86 7t> U7?5

Andere össentl. Hnlehen.

5"/<,Do»llU.Nrg,,°«nleil>e 1878 . 10640 107-4»
Anlehcn der Stadt Görz , . — — ! —--
Nnlelien der Stadt Wien , . , 103 30,104.1»

dto. dtu. (Silber od.Eold) 121 «<» î 2'8<>
dto, dto. (1884). . , . 8!»'«0 10» 3N
dto. dto, (1898). . . . I00'^101-4<>

Vü>.l«bllu°Anlehen, verlosh. b°/<> 93 6', 1W <!0
4°/o Rainer Landes-Anlehen —-—! — —

Geld Ware
Pfandbrief, »tr.

Äoblr. alln,öft,in5«I.vei<.4"/^ tNO'10 1011"
N.°ös<err.Laiidcs-Hyp.Anst.4"/<> 100'30 101 3 ,̂
Oeft.-ung. «a»l 40>/ijähl. uerl.

4°/„ ,00-85 101 S!>
dto, dto, 50jähr. verl. 4°/, lui-40 1<>2 4l>

Lparlasse, Löst., U0 I . , verl,4°/« i o i b« 10250

AsenbahN'Plioritit«-
Migationen.

fferdlnands-^tordbali» E I , , 1886 101-80 INii 80
vesterr, Norbwestbaln, . , - 108K:> 108 «5
Staatsbal!!! 426 428 ' -
Südbahn i l3«/„verz.Iänn.°Iul i 3» 8 75 82075

dlo. k5"/„ 18585 12S-85
Uug.-gllliz, Nahn -— —'—
4"/„ Uülerlrainer Vahnen . . —'— —-—

Divers» Los»
(per Etücl).

Verzinsliche. osc.

8°/« Vlldenlredit-llose Vm, 1880 301-.- 309'50
3°/y ., ,, Tm, 1888 3l>3'5,» 813 50
4°/« Donau-Danipfsch, i«»u f l . . —-— —-—
5°/u Donau-Ncgul.-Lose , . . 270'— 27S —

Nnverzinöliche Uoft.

Äudap.^Vasilica (Dumbau) 5 f l . »ß-— ^?-üo
Kreditlose 100 fl 4?4 — 48Z l?0
Clan, Luse 40 f l . » M . , . . l06>—164 —
Ofener Lose 40 fl 1?u — i ? i , - -
Palffy-Lose 4« f l , K M . - . 17>b-— 18550
«ote»kreuz, Oes<, Ges., v, 10 f l . 54-.- 5ö -

,, ung. „ « b f l . 84-'/t> »575
«udolf.Lose 1« fl 6» - - « 6 -
Salm-Lose 40 sl 214-— 223' -
St, Genoiü-Lose 40 f l . , . . — - —-—
Winner Cuimu.'Losr v. I . 1»?4 535-50 544--
Gewinstsch. d. 3"/u Pr.°Sch»ldv.

d. Vodeülreditanst., Em. 1889 i«0-— 1 0 » -
Laibacker Lose — — —-—

Geld Ware

«l t ien.

Transportunter-
nehmungen.

«usfig^Tepl. ltisenb. 500 sl. . , 2827' 8327'
«au- u. Betriebs Ges, für städt.

Strahenb, in Wien lit. ü, . —-— —'—
bto. dto. dto. lit, L , - - — —-—

Äüt>m. «ordbahn 150 fl. . . »74 - 380 -
Auschliehrader G<<, 5«» f l , K M , 30!»"- I»10

dto. dtu. (!it, U) 2!« f l , ,102- 1110'
Donau Danipflchissahrls. Gesell.

Oestcrr,, 50l> f l , NM. , . . «,0(»' 1l)01'
Dux Äodcnbacher lt. U. 400 l l 518 - 524 -
sscrdinaub.! oiurdb. lNW f l . K M , 5845' 5885
i!ci»li,-Lzer!ww,-Illssli°Eiselib.'

Gelclljchast 200 f l . L, . . . »K2-- 586 -
Llolid, vest., Trieft. 5<>n f l . K M . ?3i — 743 -
Oesterr, Nordwestbal,» 200 f l , T 429 — 43»'50

dto. b<o. «it, U) 200 f l , S, 4^8-50 449 50
Pra» Duxer Eijcüb, ux> f l . abgst, L2,» 75 221 25
Etaatseilenbtchü 200 f l , L, . . »75 — «76 -
Sttdbahn 200 ! l , N 8410 8510
Lübnorbd, ^erb,-V. 200 f l . K M . 41« - 421 —
Tramwnü-Ms,, ilteueWr., Piio»

ritätö «ltiei, 100 fl. , . , ih — 17 —
Ung,-aal!z, Elsenb, 200fl, Silber 414 7̂ . 41« 75
Una.Westb,(Naab-Graz)200sl,S, 40« 50 40b —
Wiener Lolalbahneil°All.G?s, . ,50 - >L0'—

Hanken.

'.Insslo Oest, Äanl 120 sl. . . 318 21, 320'2i>^
Vaulucrein, Wiener, 200 f l . . — - -
Uodlr. U»sl., vest,, 200 f l , S , . 1<>87' 103b'
«rdt.Uüst.s. Hand. u. G. 160 f l . — -

dto. dto. per Ultimo , . 66s ' - 670 -
Krebitba»!, Allss, »nn,, 200 f l . . ?«2 K0 783 b<>
Depositendanl, VlN«,,, 2l»<> fl. , 475— 4^« ^
Eelompte-Ges., Mröst,. 400 « 542 75 543 7n
Giro u. Kasienu., Wiener 200 fl, 442 — 446 -
HUVotbelb,. OeN.. 200fl.»»"/,>E, ^ ^ - 28d —>

«eil, War,
tiänberbanl, Oest., 200 f l . . . — — — »»
OeNcrr.-ungar. Vanl, 600 f l . . i«34- 1N44
^" i°" l 'a ' ' l -i<>« f l 5515l,5b2b0
^erlehrsbanl. Nll», 140 f l . . . «68 b!) 86l,—

3ndustri»'Vnt»r>
n»hmung»n.

«°u«es. «ll«. üst., 100 f l . . . l«s-ieg,o
«kgydicr Visen- und Ttabl-Ind

i» Wien luv f l . _ . . _ . _
«isenbalinw. Ur<h«,.Ersle.' iWfl. ' i(>7'«5 «07 75
..Tlbenuihl". Papiers, u. V.-O. 140 50 141 -
Lieftnger Äranerei 10a f l . . . 3Nü - ..05-üO
M°»illn.Ge!ellsch., vest.-alpine, k.88 ilb K8» 25
Iraner Else» Ind . Ges. 200 sl. »?45- 27!>«l
^alao Tarj, Steililohlen 100 f l . 573 — 5?f. —,
..Schlüalmülil", Papiers, 200 f l . 280- - 300 —
^,Stet/rerm/', Pap,«f, u. V. -E. 4»5,-- 4l,5-—
TrifaNer Kol>l.nw. Gesell. 70 sl. 28i 50 z>«6--
Waffe!!f.°G.,0est,lnWien,i00fl. 253 - - 5 ! ,? ' -
Waggon°«elhanst., «llg. in Pest,

WienerÄauarsellschaft 100fl! ! , 5 8 - 1«1-—
«Lienerberger ZiegelMlrleu.Ves. ««4'— 368 —

8»Vls»N.

Kurze Eichten.

Amsterdam 188-60 198 «0
Denlsche Vl«he ,17 25 »1745
"°"don 239 8? 240 10
r " " ' - »5 82 85 4»
«t . Petereburg — . _ _ _ _

Dalut»n.
Dulaten 11 »5 »1»»
20Frante»ü-tiicke ,','<)!» l!>'ix
Deulsche Reichsbanlnoten . . l l ? »ä "7'4K
Italienische Äanlnuten . . . » " " " ^ ,"^
Rubel Noten , . . . . A-5»", >>"54"

I **«»twu, »»fttmiiirieivu, i'rlorltttten, Aktien,
I (16) *-«>«*MI etc., I»«>vla«>ii «M«1 Valuten.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ LOB -Veraloherung.

Privat-Depots (Safe - Deposits)

Vorilniuno von Bar-EtotafM Im Kmf*»rrt>nl- und auf fllro-Kontt.
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(3474) 2 - 1 Z. 1017/St. R.
Kundmachung.

I m Sinne des H 30 der mit dem Finanz»
ministeiialerlllsse vom 2. Juni 1902, Z. 78.14«
«x 1901, hinausgcgcbenen Vorschrift über die
Verrechnung der direkten Steuern, wird den
nachbeuannten Parteien unbekannten Aufcnt»
Haltes hicmit in Erinnerung gebracht, daß für
sie beim l. t, Sirueramtc in Littai mit Ende
1904 uurealisierbarc Überzahlungen an all-
gemeiner Erweibsteuer bestehen, und zwar für!
1.) Porema Johann (St. Martin) per 1 X 611>.
2.) Vertacnik Johann (St. Martin) per 2 X
20 l>, 3.) K'ozamelj Maria (Moräutsch) per
1 X 79 l>, 4.) Brrcon Franziska (Iavorje) per
4 X 06 1», 5.) Knez Matthäus (Potostavas)
per 1 X 93 !>, 6.) itrofel Josef (VevZek) per
69 1>. 7.) Ratajc Franz (BevZet) per b X.
8.) Orilc Maria (Watsch) per 17 X 80 1,,

Etwaige Ansprüche auf Rückerstattung dieser
Überzahlungen sind beim l. l . Steueramte in
Aittai zu erheben.

K. t. Bezirlshauptmannschaft üittai am
18. August 1905.

Št. 1017/d. r.
Razglas.

V smislu § 30. z ukazom c. kr. financinega
ministiHtva z dne 2. junija 1902. 1., St. 78.146
do 1901, izdanega predpisa o zaraöunanju no-
posrednih davkov, se opozarjajo nastopno na-
vedene stranko neznanega bivaliSöa, da obstoje
pri c. kr. davönem uradu v Litiji za nje koncom
leta 1904. preplacila, katera se ne morojo
realizovati, in »icer: 1.) Porenta Ivan (Šmartno)
v ssnesku 1 K 61 h, 2.) Vertačnik Ivan
(Šmartno) v znesku 2 K 20 h, 3.) Kožamolj
Marija (Moravče) v znesku 1 K 79 li, 4.) Jierčon
Frančiaka (Javorje) v znesku 4 K 06 h,
5.) Knez Matevž (Potofikavafi) v znesku 1 K
93 h, 6.) Krofel Jožef (Bevöek) v znesku 69 h,
7.) Ratajc Ivan (Bevaek) v znesku 5 K,
8.) Grilc Marija (Vače) v znosku 17 K 80 h.

Stranko, katore zahtevajo povraeilo tega
preplačila, imajo svoje zahteve oglasiti pri
c. kr. davenem uradu v Litiji.

C. kr. okrajno glavarstvo v Litiji, dne
18. avgusta 1905.

(3483) 3 - 1 Z. 1109.
DehrfteUe.

An der dreMassigen Vollsfchnle in Mitter«
dorf in der Wochein ist eine Lehrstelle mit den
gesetzmäßigen Vezügen sofort desinitiu oder pro«
viforisch zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

b i s zum 3. S e p t e m b e r 1 9 0 b
hieramts einzubringen.

An lrainischcn öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
dnrch ein slacusärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie für den Schuldienst die
volle physische Eignung besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Nadrnannsdorf am
9. August 1905.

(3482) ^Präs. 230
' 6 / 5 . " " '

Kanzleihilfsl lr l leiterftelle
beim l. l, Bezirksgericht Illyrisch.Feistritz.

Gesuche
bis 10. September 1905,

Dienstantritt 1. Oktober 1905. Taggeld
2 X 20 l..

K. k. Bezirksgericht Illyrisch. Feistritz am
23. August 1905.

(3475) 3 - 1 I . 1912.
Lehrstelle.

An der eiuklassigcn Volksschule in Vuko-
vica bei Bischoflack gelaugt die Lehr« nnd
Schulleileistelle mit den gesetzlichen Bezügen
und dem (Genusse einer Naturalwvhuuug zur
desinitiven Besetzuug.

I m krainischeu öffentlichen Volksfchnldienstc
noch nicht definitiv augestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis deu Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

bis 29. S e p t e m b e r 1905
Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirksschulrat Krainburg am 19ten
August 1905.

Aslniiict.r.rPIIIP e n t f e r n t gefahrlos
AUUIild-Ult/IllC in wenigen Tagen,
selbst in verzweifeltsten Fällen,Sommersprossen.
Einfachste Anwend. Sicherst. Erf. '^Tube 3 K.
Nur echt in grünen Tuben. Zu bez. geg. vorh.
Einsendung von 3 K ans dor priv. Schwanen-
Apotheke, Frankfurt a. M., 134. (2940) 18-13

H0Ü8S N ß t a e t t i M
für j e d e r m a n n , ohne BerufHHtörung.
Keine Versicherung-. Man verlange Pro-
spekt unter HI. &• SOill durch die
Annoncen-Expedition Kiulol f Mosse,
HikiM h e n . (3393) 6 - 4

Sehr elsptef | | | | ] | | | ] |
bestehend aus vier Zimmern, Hade-, Dienst-
boten- und geräumigem Vorzimmer, mit ein-
geleiteter elektrischer Beleuchtung und allem
Zugehür, ist SpimiergaNse Nr. 10 s o f o r t
oder p e r N o v e m b e r zu v e r m i e t e n .

Näheres beim Hauseigentümer im Wein-
keller daselbst. (3168) 7

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MiklošIčstraflBO Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (4556) 297—233

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr. Oetkers
Backpulver il 12 li.
Vanillin-Zucker i\ 12 li.
Puddingpulver A 13 li.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis
von den beulen Kolonialwaren- und

Drogengeschiiftcn jeder Stadt.
Vorrätig bei A n t o n S t a c u l .

ScfenD " '

Slovenisch I
l

Praktischer sloyeiiiscliGr Sprac-Mirer f
Preis 60 Heller |

mit PoNtznsendung 70 Heller. »
Zu beziehen von ]t

lg. T. Kleinmayr & Fed. Bambergs |
Buciiiiaudliiiig in L a i M . J

Sonntag den 27. August

Skandinavisclier

Zirkus ft. £ipöt
£aibach, üttcrmannsallee.

Heute sowie täglich abend»
8 Clir (3398) 8

Grosse brillante Vorstellung.
Jede Vorstellung mit abwechslungs-
reichem W ^ Riesen-Programm, - * P ü
Sonntags 2 Vorstellungen 2
um 4 Uhr nachm. und 8 Uhr abends.

Prefoe ä.er 1*1 ätze
wie bekannt.

If.artenvorverlt.aiif (ohne Vor-
merkgebühr) in der Trafik Še&arlt;

Laibach, Schellenburggasse.

JL.. T ^ i p ö t , Direktor.
p̂ *» Am 28. und 2». August
J^*> nur 3 Tage in Krain-
0P* l»nrg Vor.stclliiiigcii.

Von Wichtigkeit für jeden Haushalt'
Wenn Sie gebrannte Kaffees mit hocharomatischem Gescbm^

Kraft und Ausgiebigkeit wünschen, so kaufen Sie nur die gebran»
Kaffees aus der

P F * Ersten Laibacher -*WL
Kaffee-Qrossrösterai

des KARL PLANINŠEK, Wienerstrasse,
gegenüber dem „Cafe Europa''

die alle diese Vorzüge in sich vereinigen. (I960) 10 ,

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
Z. k. Staatsbahn-Sirektion in Villach. .

uäLusxû sr a n s cÛ m. Falir-plane
gültig vom I. Juni 1905. p„.

Abfuhrt von Laibach (Südbahn) : R i c h t u n g n a c h T a r v i s . Um 12 Uhr U Min. n»c.hH{ t&}
sonenzug nach Tarvis, Villach, Kla^enfurt, Fran/.onsfoste, Innsbruck, München, Leoben; über °0'Zi,r 7 Mj11'
Aussoo. Salzburg; über Kloin-Reifling nach Stoyr, Linz; über Amatotton nach Wien. — Um 5 ,,•?. 5 M'0^
frtih : Pcr.s0nen7.ug nach Tarvis, vom 1. Juni bis 10. Septembor an Sonn- und Feiertagen. — Um ?,M ̂  v^
früh: Personenzug nach Tarvia, Pontafel, Villach, Klagenfurt, Franzensfesto, Loobon, Wien; über bett ̂ i?
Salzburg, Innsbruck; über Klein-Reifling nach Linz, Budweis, Pilson, Marionbad, Eger. FranzensDao^ ^
bad, Prag, Leipzig; über Amstotten nach Wien.—Um 11 Uhr 44 Min. vorm.: Personenzug nach ^0?* '3 U*1

tafol, Villach, Klagnnsurt, Luobon, Setztal, Wien, Salzburg, Innsbruck, Bregcnz, Genf, Paris. —'Tih 58 ^
15 Min. nachm.: Personenzug nach Podnart-Kropp, nur an Sonn- und Feiertagen. — Um 3 UjJ' jdei"'
nachm.: Personenzug nach Tarvis, Villach, Pontafel, Klagenfurt, Franzensfosto. München, Leoben ; /rLh-U111'
Reiiling nach Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marionbad, Eger, Franzensbad, Karlsbad, Prag (Ln.iD'* pjr

t Prag direkter Wagen I. und II. Klasse), Leipzig; über Amstetten nach Wion. — Um 10 Uhr naCVp']. t tD

j sonenzug nach Tarvis, Villach, Franzensfeste, Innsbruck, München. (Laibach-München direkter "B'S «oneif
II. Klasse). — R i c h t u n g n a c h R u d o l f s w e r t u n d G o t t s c h e o . Um 7 Uhr 17 Min. früh: ^ „ J o ^
•zug nach Ruilolfswert, Strascha-Töplitz, Gottschoe. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Personenzug n a Co0ttsd i e ',
wort, Strascha-Töplitz, Gottschoe. — Um 7 Uhr 8 Min. abends: Personenzug nach Rudolfswert. u

 nnö0'f

Ankunft in Laibach (SüdbahiO- R i c h t u n g von T a r v i s . Um 3 Uhr 23 Min. früh : ^Ž.^'
von Wien über Amstetten, München (Münchon-Laibuch direkter Wagen I. und II. Klasse), Innsbruoki r „eü*
feste, Salzburg, Linz, Steyr, Aussee, Leoben, Klagenfurt, Villach. — Um 7 Uhr 12 Min. früh: P « ^ lf'
von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Personenzug von Wien über Amstetlon, Leipzig, Karlsß* ' Jj111]
Marionbad, Prag (Prag-Linz-Laibach direkter Wagen I. und II. Klasse), Pilsen, Budweis. Salzbu'e 'jjerf?"
Steyr, Paris, Genf. Zürich, Bregonz, Innsbruck, Zell am See, Lend-Gastein, Leoben, Klagenfur.1' cnfi)[''
gor, Pontafel. — Um 4 Uhr 21) Min. nachm.: Personenzug von Wien, Leobon, Sei ztal, Villach, ru £ciPl.
München, Innsbruck, Franzensfeste. Pontafel. — Um 8 Uhr G Min. abends: Personenzug von W'eI}'rt, so"'
Prag, Franzonsfeste, Karlsbad, Eger, Marienbad, Pilson, Budweis, Linz, Leoben, Villach, Klagö"'^ye|il^
tafel; über Selztal von Innsbruck und Salzburg. Um U Uhr 5 Min. abends: Personenzug von Le° .̂ pj W
nur an Sonn- und Feiertagen. - Um 10 Uhr 4C Min. nachts: Personenzug von Tarvis, vom >• ^ W
10. September, an Sonn- und Feiertagen. — R i c h t u n g v o n R u d o l f s w o r t and G o t t s c h e o . u

 ug >*
U Min. früh: Personenzug aus Rudolfswert und Gottschee. — Um 2 Uhr 32 Min. nachm.: Pereonoi^$p>
Strascha-Toplitz, Rudollswert, Gottschee. — Um 8 Uhr 35 Min. abends: Personenzug aus Strasc»a'
Rudolfswert-Gottsehee. ^itl fr^J

Abfahrt von Laibacli (Staatsbahnliof): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 28 'JJ1£jScbt*r

Gemiachter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.; Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: " e

Zug. — Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. tjfo; "*
Ankunft in Laibacb (Staatsbahnhof): R i c h t u n g von S t e i n . Um 6 Uhr 49 Min;

 l\% W
mischter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. abends: Gem'SC0

— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. . eeg
el1 a'

Dio Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben, dieselbe is* » gj-,--8

Ortszeit von Laibacb um zwoi Minuten vor. (tt$K)^s

Stellung
bei der Bahn, in Fabriken, Geschäftshäusern, als
Magazineur, Aufseher, Maschinist, Kellner oder
Diener findet jedermann im „ÖHterr.-uiiK-
S t e l l e u a n z e i g e r 4 6 . V e r s c h l e i ß : L<»i-
b a c b , D e u t s c h e G a s a e Nr. 5. (3491)

Intt'llifj-onter

junger Mann
der sich der Xuliutecliuik. widmen willt

fH^T* U n d e t A u f n a h m e . "9HI
Adresse in d. Administr. d. Ztg. (3490)

(3473) E. 89/5
4.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Nose iz Vel.

Globocega ät. 6, zastopane po Janezu
Rošelj iz Marinčevasi, bo

d n e 2 7. s e p t e m b r a 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 6, dražba
zemljiSSa vl. št. 22 kat. obč. Vel.
öloboko s pritiklino vred, ki sestoji
iz enega pluga in ene brane.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 2746
krön, pritiklini na 4 krone.

Najmanjši ponudek znaša 1833 K
32 h; pod tern zneskora se ne prodaje.

Dražbene pogoje, ki se s tem
odobre, in listine, ki se tičejo nepre-
mičnine (zemljiško-knjižni izpisek, iz-
pisek iz katastra, cenitvene zapisnike
itd.), smejo tisti, ki žele kupiti, pre-
gledati pri spodaj oznamonjeni sod-
niji, v izbi gt. 5, med opravilnimi
urami.

Pravice, katere bi ne pripuSöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
zaeetkom dražbe, ker bi se sicer ne

mogle razveljavljati glede nep i e

nine same. $
O nadaljnih dogodkih d r a ž b ^

postopanja se obvestijo osebe, * ' ^
imajo sedaj na nepremičnini Pr

t0^iJ
ali bremena ali jih zadobe v %
dražbenega postopanja, tedaj s ! l . ^

| nabitkom pri sodniji, kadar ! l 1
 e.

; stanujejo v okoliäu spodaj of? ĵ
njene sodnije, niti ne imenujej ^
v sodnem kraju stanujočega P°
ščenca za vročbe. ^

1 i6
Določitev dražbencga obrok^J «^

znamovati v bremenskem listu v . ^
za nepremičnino, ki jo je prod*1

dražbi. ,,
C. kr. okrajna sodnija ŽužeJli

odd. II, dne 12. avgusta 1 9 0 0 - ^ ^

(3481) CJIJ^

Oklic.
• Aal r

Zoper Petra Rozman iz^ -e^
denic h. st. 15, kojega bivaliä<5e J -ni
znano, se je podala pri c. kr. ° ^ ,
sodniji v Onomlji po Petru K° ^
pos. iz Kota h. ät. 8, le-ta ̂ ffo'
po g. c. kr. notarju Otonu ^°r, ^%b
nomlji, tožba zaradi zastaranja inL' jfa j
terjatev peto. 150 gl. = 300 ^ $
podstavi tožbe se je odredil Da!

ustno sporno razpravo na dan

29. a v g u s t a 1 9 0 5 , <i
, • • y 9̂

dop. ob 9. uri, pri tej sodny1?
ät. 7. e po-

V obrambo pravic toženc» ^ g t r

stavlja za skrbnika gospod J 0 8 " ^ ¥
riha, pos. v Črnomlji. Ta sk r. ^
zastopal toženea v oznamenjem ^ ^
stvari na njega nevarnost in ..j jjU
dokler se ali ne oglasi pri B°dI J

ne imenuje pooblaščenca. ..

C. kr. okrajna sodnija v Crn

odd. II, dne 22. avgusta 1 9 ° ^ ^ -

Druck und V e r l a g l i o n I g . v. K l e i n m a y r ^ Fed. Vambery.


